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St. Vitus Schützengilde Alhausen zeichnet
verdiente Schützenbrüder aus

EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen Lesen Sie den Bericht dazu auf Seite 4



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 28. Juli 2023 – Woche 30  – www.mitteilungsblatt-bad-driburg.de2

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Sitzungster-
mine der
Stadt Bad
Driburg
Folgende Sitzungen finden imFolgende Sitzungen finden imFolgende Sitzungen finden imFolgende Sitzungen finden imFolgende Sitzungen finden im
August statt:August statt:August statt:August statt:August statt:

Montag, 14.08.2023Montag, 14.08.2023Montag, 14.08.2023Montag, 14.08.2023Montag, 14.08.2023 18 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungs-
saal

Dienstag, 15.08.2023Dienstag, 15.08.2023Dienstag, 15.08.2023Dienstag, 15.08.2023Dienstag, 15.08.2023 18 Uhr
Bezirksausschuss Dringenberg
Gaststätte „Zum goldenen Anker“,
Dringenberg

Donnerstag, 17.08.2023Donnerstag, 17.08.2023Donnerstag, 17.08.2023Donnerstag, 17.08.2023Donnerstag, 17.08.2023 18 Uhr
Ausschuss für Bau, Straßen, Um-
welt und Klimaschutz
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungs-
saal

Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023Montag, 21.08.2023 18 Uhr
Stadtrat
Rathaus, Bad Driburg, Sitzungs-
saal

Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023Dienstag, 29.08.2023 18.30 Uhr
Bezirksausschuss Neuenheerse
Alte Dechanei, Neuenheerse
Die öffentlichen Tagesordnungen
sowie die Vorlagen können di-
rekt dem Ratsinformationssys-
tem der Stadt Bad Driburg ent-
nommen werden ( https://bad-
driburg.rim.gkdpb.de/startseite )
und hängen am Rathaus der Stadt
Bad Driburg, Am Rathausplatz 2,
aus.

Freibäder der Stadt laden zumFreibäder der Stadt laden zumFreibäder der Stadt laden zumFreibäder der Stadt laden zumFreibäder der Stadt laden zum
Badespaß einBadespaß einBadespaß einBadespaß einBadespaß ein
In den beiden Freibädern der Stadt
liegen die Besucherzahlen bislang
deutlich über den Zahlen des Vor-
jahres. Auch die Gastronomen auf
beiden Anlagen sind bislang sehr
zufrieden. Ein großer Dank gilt
beiden Fördervereinen, die die
Freibäder so kolossal unterstüt-
zen. Im Freibad an der Brunnen-
straße erfreuen sich insbesondere
das 50m-Schwimmbecken, der
Sprungbereich, das Abenteuerbe-
cken und die 40m-Röhrenrutsche

großer Beliebtheit.
Im Eggefreibad in Neuenheerse
begeistern das Schwimmbecken
mit Wasserrutsche, die große Lie-
geweise und das Kleinkinder-
Planschbecken mit Wasserspiel-
platz die Freibadfans.
Glasfaserausbau für die städti-Glasfaserausbau für die städti-Glasfaserausbau für die städti-Glasfaserausbau für die städti-Glasfaserausbau für die städti-
schen Schulenschen Schulenschen Schulenschen Schulenschen Schulen
Die Stadt Bad Driburg als Schul-
träger finanziert derzeit aus ei-
genen Mitteln eine Glasfaser-
struktur, die aktuell aufgebaut
wird, und verbindet damit das Bad
Driburger Rathaus und die Stand-

orte „Gesamtschule“ und „Schu-
le unter der Iburg“ in der Kern-
stadt. Dies wird den Schulen bahn-
brechende neue Möglichkeiten
der Vernetzung und der Datenge-
schwindigkeiten eröffnen. Die
dafür notwendigen Tiefbauarbei-
ten konnten jetzt abgeschlossen
werden und die Leitungen sind
eingeblasen worden, sodass ein
großer Abschnitt der laufenden
Maßnahme beendet ist.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Das kommunale Förderprogramm fürDas kommunale Förderprogramm fürDas kommunale Förderprogramm fürDas kommunale Förderprogramm fürDas kommunale Förderprogramm für
„Stecker-Solargeräte“ und zur„Stecker-Solargeräte“ und zur„Stecker-Solargeräte“ und zur„Stecker-Solargeräte“ und zur„Stecker-Solargeräte“ und zur
Umwandlung von Schottergärten ist fürUmwandlung von Schottergärten ist fürUmwandlung von Schottergärten ist fürUmwandlung von Schottergärten ist fürUmwandlung von Schottergärten ist für
2023 ausgeschöpft2023 ausgeschöpft2023 ausgeschöpft2023 ausgeschöpft2023 ausgeschöpft
Seit 2022 können die Bürgerinnen
und Bürger einen Antrag auf För-
derung für Stecker-Solargeräte
und die Umwandlung von Schot-
tergärten in naturnahe Gärten
stellen.

Aufgrund der hohen Nachfrage an
der Zuschussförderung von Ste-
cker-Solargeräten sind die Mittel
für das laufende Haushaltsjahr
2023 ausgeschöpft.
Die Stadtverwaltung prüft die Fort-

setzung des kommunalen Förder-
programms für das nächste Haus-
haltsjahr.
Amt 60
Carola Mikus
Klimaschutzmanagerin
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Ein Rundgang mit Baumkontrolleur Robert Sammert
durch den neuen Aktiv- und Gesundheitspark

Der Bad Driburger BACHLAUF

„Ich schätze hier sind bestimmt
30 bis 40 unterschiedliche Baum-
arten zu sehen“, meint Robert
Sammert, Baumkontrolleur der
Stadt Bad Driburg. Bedächtig be-
trachtet er die knorrigen Riesen
im neuen Aktiv- und Gesundheits-
park (der im September eröffnet
wird) und schätzt ihren Zustand
insgesamt als recht gut ein. Trotz
der Verwilderung des Areals sei-
en die Bäume in guter Entwick-
lung. Im neuen Aktiv- und Gesund-
heitspark fällt auf, dass die alten
Bäume zum größten Teil sehr eng
zusammen stehen und die Arten
besonders stark gemischt sind.
Einige der hier stehenden Bäume
sind über 100 Jahre alt, darunter
Eschen, Eichen und Lärchen. Es
gibt rund zehn Mammutbäume,
die auf dem gesamten Areal ver-
teilt sind. Der imposanteste und
größte steht direkt hinter dem
ehemaligen Eggelandklinik-
Hauptgebäude. Zusammen mit der
benachbarten Schwarzkiefer, in
der Sammert ebenfalls einen

besonders bemerkenswerten
Baum des neuen Parks ausge-
macht hat, überragt er das drei-
stöckige,  ehemalige Klinikgebäu-
de locker.
Auch die größte botanische Be-
sonderheit im Park, der alte, ost-
asiatische Lebkuchenbaum, ist
von zwei Mammutbäumen um-
ringt. Im Herbst riechen seine Blät-
ter auffällig nach Lebkuchen. Er
steht ebenfalls hinter dem Egge-
landgebäude, aber weiter nörd-
lich. Robert Sammert ist begeis-
tert: „Dies ist der seltenste Baum
des Parks. Er ist eine Rarität in
Europa. Ab September färben sich
die Blätter gelb-orange bis rot. In
dieser Zeit verströmt der Baum
bei feuchter Witterung seinen ein-
zigartigen Geruch von Zimt und
Karamell.“

Robert Sammert vor demRobert Sammert vor demRobert Sammert vor demRobert Sammert vor demRobert Sammert vor dem
Lebkuchenbaum.Lebkuchenbaum.Lebkuchenbaum.Lebkuchenbaum.Lebkuchenbaum.

Er ist das einzige Gewässer, das
mitten durch Bad Driburg fließt
und bis vor rund 100 Jahren ein
halbes Dutzend Mühlen antrieb:
der Katzohlbach. Im Ober- und
Unterlauf fließt er durch Wiesen,
passiert aber auch die Altstadt
und unter anderem den neuen
Spielplatz „Mühlenpforte“ und
den neuen Aktiv- und Gesund-
heitspark gegenüber dem Bahn-
hof. Ab den 1960er Jahren wurde
der Katzohlbach zu einer Art be-
tonierter Rinne mit dem Ziel zu-
rückgebaut, Wasser möglichst
rasch aus der Stadt zu führen. Das
hat sich in den letzten Jahren ge-
ändert. Der Katzohlbach erfährt
eine Art ökologische Renaissance:
an vielen Stellen musste der stei-
le Beton schon weichen und der
Bach wurde in diesen Bereichen
neu eingefasst und renaturiert.
Jetzt gibt es den Bad Driburger
BACHLAUF, von dem bereits sechs
Stationen fertig aufgebaut sind.
Sie befinden sich im Bereich des
neuen Abenteuerspielplatzes in
den Katzohlbachauen und im Ak-
tiv- und Gesundheitspark (der im

September eröffnet wird), dem
ehemaligen Eggelandareal.
Entlang des Katzohlbaches wur-
den bislang sechs von 12 geplan-
ten Info-Stationen für Jung und
Alt installiert, die den Bach erleb-
bar machen. Die Bedeutung des
Wassers soll aus verschiedenen
Blickwinkeln beleuchtet werden.
Unter anderem geht es um die ge-
staltende Kraft des Wassers, das
Leben am und im Wasser und um
das Lebenselement Wasser. Die
Inhalte sind leicht verständlich dar-
gestellt und werden anhand inter-
essanter Interaktionsmöglichkei-
ten vermittelt und zum Teil von
Spielelementen ergänzt.
„Alle können mitmachen, die Sta-
tionen bieten greifbare, interak-
tiv vermittelte Informationen. Es
geht um Wissen und Spaß für Groß
und Klein“, beschreibt Michael
Scholle, 1. Beigeordneter. An ei-
nigen Stellen wurde zudem bereits
der direkte Zugang zum Katzohl-
bach ermöglicht. Das Spielen am
Bach ist besonders bei Kindern in
den Sommermonaten sehr be-
liebt. Die Stadt Bad Driburg als

Familien-Wohnort hat es sich zum
Ziel gesetzt, das freie Spielen der
Kinder in der Natur zu fördern
und Naturerfahrungsräume dafür
zur Verfügung zu stellen, die
zudem den Wert intakter Land-
schaften vermitteln. „Wir verle-
gen die Lieblingsspielorte der Kin-
der in die Natur, sodass damit

automatisch eine positive Ver-
knüpfung von beidem stattfindet.
Dazu kommt, dass wir als Erwach-
sene pfleglich mit der Natur um-
gehen, indem wir die Spielmög-
lichkeiten zum Beispiel in die Na-
tur eingliedern und die Natur
nicht verdrängen“, erläutert Mi-
chael Scholle.
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Traditionell findet am Schützen-
fest-Montag das Schützenfrüh-
stück der St. Vitus Schützengilde
statt. Unter den Klängen des Mu-
sikvereins aus Herste, der dieses
Jahr nicht nur sein 100-jähriges
Bestehen feiert, sondern auch
schon seit 70 Jahren in Alhausen
musiziert, wurde das Frühstück ze-
lebriert. Nach einigen Runden Frei-
bier und den Grußworten unseres
Bürgermeisters Burkhard Deppe
konnten die Auszeichnungen ver-
dienter Schützenbrüder beginnen.
Für 50-jährige Mitgliedschaft wur-
den Franz Brockhagen, Elmar
Hengst, Bernhard Hengst, Albert Kra-
winkel, Franz-Josef Menne, Albertus
Reitemeyer und Wolfgang Rösner
ausgezeichnet. Nachzuholend aus
dem Jahr 2020 wurde Johannes
Schrader und Heribert Menne aus
2022 für 50 Jahre Mitgliedschaft aus-
gezeichnet. Auf 40 Jahre treue Mit-
gliedschaft blicken Stefan Kleine
und Heinrich Vogt zurück. Für 25-
jährige Mitgliedschaft in der Gil-
de wurden Lars Markus und Ben-
jamin Nolte ausgezeichnet. Für
acht Jahre treue Dienste im Vor-
stand bedankt sich die Gilde bei
Luca Dittrich. Wir bedanken uns
bei allen ausgezeichneten Schüt-

70 Jahre Musikverein Herste in Alhausen70 Jahre Musikverein Herste in Alhausen70 Jahre Musikverein Herste in Alhausen70 Jahre Musikverein Herste in Alhausen70 Jahre Musikverein Herste in Alhausen

Bericht zur Titelseite

zen für ihren treuen Dienst in der
St. Vitus Schützengilde Alhausen.
Im Anschluss an die Ehrungen gab
es noch ein weiteres Jubiläum zu

feiern. Vor 70 Jahren spielte der
Musikverein aus Herste das erste
Mal auf unserem Schützenfest in
Alhausen. Die Gilde bedankt sich

für 70 Jahre gute Zusammenar-
beit und freut sich auf viele wei-
tere schöne Feste mit dem Mu-
sikverein aus Herste.

pro barrierefrei bei 700 Jahrfeier in Dringenberg
Selbsthilfegruppe beteiligt sich am Wettbewerb um den Heimatpreis
(ab) Die Selbsthilfegruppe pro bar-
rierefrei-bad driburg e.V. wird mit
der 700-Jahrfeier in Dringenberg
am 26. August erstmals mit ihrem
Infostand und dem Rollstuhlpar-
cour in einem Ortsteil präsent
sein.
„Uns ist es zunehmend wichtig,
auch auf den Dörfern Präsenz zu

zeigen und mit den dortigen Be-
wohnerinnen und Bewohner ins
Gespräch zu kommen“, so Ingrid
Ernst, Vorsitzende des Vereins.
„Denn auch in den Dörfern zeigen
zunehmend vorhandene Barrie-
ren, Grenzen, gerade einer älter
werdenden Bevölkerung auf“, so
Ernst. „Viele Hinweise bekommen

wir aus den Ortschaften. Ich erin-
nere mich noch bei der Eröffnung
des Dorfladens, als wir mit einer
Abordnung die Barrierefreiheit
dort getestet haben. Erfolgreich,
im übrigen. Die Planer hatten von
Anfang an, an die Barrierefrei-
heit gedacht. So ermöglicht eine
Rampe den Zugang zu diesem
„sozialen Treffpunkt’ für viele
Dringenbergerinnen und Drin-
genberger.“
Beim diesjährigen Heimatpreis
hat sich die Selbsthilfegruppe
dazu entschlossen, sich im Zu-
sammenhang einer Symbiose
zwischen Heimat und Barriere-
freiheit dem Wettbewerb zu stel-
len. „Um Heimat auch Menschen
mit Behinderungen näher zu brin-
gen“, sagt Alexander Bieseke,
Sprecher des gemeinnützigen
Vereins. So wurde die Idee ge-
boren, zur 700-Jahrfeier des einst
mit Stadtrechten versehenen
Dringenberg mit einer Spenden-

aktion in Sachen Barrierefreiheit
unter die Arme zu greifen.
Die Gruppe wird demnächst mit
den Verantwortlichen des Histo-
rischen Rathauses in Kontakt tre-
ten und evaluieren inwieweit
dieses Stück Heimat auch für
Menschen mit Behinderungen zu-
gänglich werden könnte. Dieser
Wunsch entstand bei einem In-
klusionsausflug im vergangenen
Jahr in Dringenberg.
Am Infostand am Samstag wäh-
rend der 700-Jahrfeier werden die
berühmten „Belgischen Waffeln“
angeboten. Auch die mittlerweile
legendäre Buttonmaschine
kommt erneut zum Einsatz. Seni-
oren Mobile der Fa. Prima Aktiv
aus Bad Driburg können auf dem
Parcour getestet werden.
Alle freiwilligen Spenden aus die-
sen Aktionen gehen in das Pro-
jekt: „Barrierefreie Heimat in Drin-
genberg“.
www.probarrierefrei.de
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„Am Abgrund des Lebens“
Neue Shakespeare-Adaption von Dr. Peter Kleine erschienen
Die ersten drei Shakespeare-Ad-
aptionen schrieb der Reelser Pe-
ter Kleine während des Corona-
Lockdowns. Nach den Vorgänger-
bänden „Verraten und Verkauft“,
„Plaisir d’Amour“ und „Hoffnung
auf ein Wiedersehen“, bei denen
dem promovierten Anglisten
bereits jeweils ein Werk von Wil-
liam Shakespeare als Vorlage
diente, machte der Autor im ver-
gangenen Sommer mit „Was wollt
ihr? Liebesreigen im Bad der un-
verstandenen Frauen“ das litera-
rische Kleeblatt komplett.
In diesem Sommer hat der ehe-
malige Schulleiter des Bad Dri-
burger Gymnasiums St. Xaver nun
den fünften Roman der Reihe fer-
tiggestellt. „Am Abgrund des Le-
bens“ bietet neuen spannenden
Lesestoff - nicht nur für den Som-
merurlaub am Strand, in den Ber-
gen oder im heimischen Garten.
Für das jüngste Buch nahm sich
Peter Kleine Shakespeares Tra-
gödie „König Lear“ zum Vorbild.
Auch dieses Mal erfährt die Hand-
lung einen Wechsel von Ort und
Zeit. „Ich übernahm die Shake-
speare-Version und verlegte die
Handlung in das Jahr 1961 auf die
Insel Capri und in die Städte Düs-
seldorf sowie Gmund am Tegern-
see“, erzählt der Autor.
In „Am Abgrund des Lebens“ er-
zählt Kleine von den Tragödien

Mit „Am Abgrund des Lebens“ veröffentlichte Dr. Peter Kleine im Juni bereits seine fünfte Shakespeare-Mit „Am Abgrund des Lebens“ veröffentlichte Dr. Peter Kleine im Juni bereits seine fünfte Shakespeare-Mit „Am Abgrund des Lebens“ veröffentlichte Dr. Peter Kleine im Juni bereits seine fünfte Shakespeare-Mit „Am Abgrund des Lebens“ veröffentlichte Dr. Peter Kleine im Juni bereits seine fünfte Shakespeare-Mit „Am Abgrund des Lebens“ veröffentlichte Dr. Peter Kleine im Juni bereits seine fünfte Shakespeare-
Adaption. Hier ein Foto aus dem Archiv mit dem zweiten Band „Plaisir d’Amour“. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Hier ein Foto aus dem Archiv mit dem zweiten Band „Plaisir d’Amour“. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Hier ein Foto aus dem Archiv mit dem zweiten Band „Plaisir d’Amour“. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Hier ein Foto aus dem Archiv mit dem zweiten Band „Plaisir d’Amour“. Foto: S. RiethmüllerAdaption. Hier ein Foto aus dem Archiv mit dem zweiten Band „Plaisir d’Amour“. Foto: S. Riethmüller

und Intrigen innerhalb der Unter-
nehmerfamilie von Traunfels. Ober-
haupt Matthias von Traunfels muss
im Alter von 80 Jahren anlässlich
der Übergabe seines Technologie-
konzerns an die drei, mit wichti-
gen Wirtschaftsbossen liierten
Töchter, mit Entsetzen feststel-
len, dass die beiden älteren ihre
ganz eigenen Ziele im Reigen um
Macht und Geld verfolgen. Und so
gerät der Generationenwechsel

im Weltkonzern zum schmutzigen
Wirtschafts- und Familienkrieg.
Alle fünf Shakespeare-Adaption
von Peter Kleine sind im Berliner

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Brunnenstraße wird
vorübergehend
freigegeben
Die Brunnenstraße (Kreisstraße
18) in Bad Driburg wird während
der Betriebsferien der bauausfüh-
renden Firma von Montag, 24. Juli,
bis Sonntag, 6. August, zeitweise
für den Verkehr freigegeben. Die
Baustellenampel wird abgebaut,
so dass der Verkehr während der
Urlaubszeit durchgehend zwei-

spurig fließen kann.
Die vom Kreis Höxter und der
Stadt Bad Driburg beauftragten
Arbeiten zur umfangreichen Um-
gestaltung der Brunnenstraße
werden am Montag, 7. August,
fortgesetzt. Die Baustellenampel
wird dann wieder in Betrieb ge-
nommen.

Frieling-Verlag erschienen. Sie
sind im örtlichen Buchhandel oder
online unter www.frieling-
verlag.de erhältlich. (SR)
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Grußwort von Landrat Michael Stickeln
für die Publikation zum 125-jährigen Bestehen
des Wirte-Vereins „Freud und Leid“

Grußwort des 1. Vorsitzenden
zum 125-jährigen Jubiläum

Michael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, Landrat

Liebe Leserinnen und Leser!
Seit 125 Jahren engagieren sich die
Mitglieder des Wirte-Vereins „Freud
und Leid“ für die Förderung der Gas-
tronomie in unserem Kreis Höxter.
Damit haben sie das wirtschaftliche

und gesellschaftliche Leben in unse-
rem Kulturland ganz hervorragend
bereichert. Für diesen Einsatz danke
ich allen Mitgliedern im Namen der
Menschen im Kreis Höxter von Her-
zen! In der Vereinsgeschichte muss-
ten sich die Mitglieder des Wirte-
Vereins immer wieder den widrigs-
ten Umständen anpassen. Sie erleb-
ten Kriege, wirtschaftliche Auf- und
Abschwünge sowie tiefgreifende
gesellschaftliche Veränderungen.
Ihre Wirtschaften, Gasthäuser und
Restaurants zählten dabei stets zu
den wichtigsten Orten, an denen
sich die Dorf- und Stadtgemein-

schaften trafen und Geselligkeit
sowie Gemeinschaft lebten.
Der Wirte-Verein „Freud und Leid“
war und ist eine starke Interessen-
vertretung für unsere heimische Gas-
tronomie. Seine Bedeutung wird
weiter zunehmen, denn schließlich
stehen viele Betriebe derzeit vor den
gleichen Herausforderungen - egal
ob steigende Energiekosten oder der
Mangel an Fachkräften.
Auch wir alle, liebe Leserinnen
und Leser, können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, dass
unsere Gastwirtinnen und Gast-
wirte diese Herausforderungen

meistern können: Nämlich indem
wir unsere Gastronomie vor Ort
weiterhin unterstützen. Darum
bitte ich Sie sehr herzlich!
Dem Wirte-Verein „Freud und Leid“,
allen Mitgliedern und der gesamten
Gastronomie-Branche im Kreis Höx-
ter wünsche ich von Herzen alles
erdenklich Gute für die Zukunft,
insbesondere wirtschaftlichen Erfolg
und allzeit Gottes reichen Segen!

Höxter, im Juli 2023
Ihr
Michael Stickeln
Landrat des Kreises Höxter

In diesem Jahr blickt der Wirte-
Verein „Freud und Leid“ auf eine
125-jährige Geschichte zurück.
Diese lange Zeit zeugt davon, dass
man schon sehr früh erkannt hat,
wie notwendig es gerade in der

Gastronomie mit ihren vielfältigen
Gebieten (Hotels, Pensionen, Res-
taurants, Cafés, Imbissen oder die
besagten Kneipen) ist, in der Ge-
meinschaft zusammen zu stehen.
So wurde bereits im vorletzten Jahr-

hundert der Grundstein für unse-
ren heutigen Verein gelegt, um
zusammen mehr zu erreichen.
Nicht umsonst hat sich der so wich-
tige und bedeutsame überregio-
nale Hotel- und Gaststätten-Ver-
band so bewährt. Die einstmali-
gen Ortsgruppen des Verbandes
haben sich in vielen Regionen
weiterhin als örtliche Vereine ent-
wickelt und sind meist eigenstän-
dig, aber in der Regel eng mit
dem DEHOGA verbunden.
Der Fortbestand des Vereins über
so lange Zeit ist hauptsächlich
durch die vielfältigen Aktivitäten
begründet, die sich in den letzten
Jahren aber mehr auf das Wohl-
befinden seiner Mitglieder verla-
gert haben. So organisieren wir
regelmäßige Treffen, wie z.B. den
Frühjahrsempfang, das Sommer-
fest und auch die beliebten Kurz-
reisen in verschiedene Regionen
Deutschlands und Europas.
Weil es immer schwieriger wurde,
Mitglieder für eine Vorstandstätig-
keit zu gewinnen, wurde in den 90er
Jahren der benachbarte Wirte-Ver-
ein Steinheim aufgelöst und dem
Wirte-Verein Bad Driburg angeglie-
dert. Anfang dieses Jahres erfolgte
die Auflösung des Wirte-Vereins
Warburg, dessen Mitgliedern wir
ebenfalls den Beitritt zum Wirte-
Verein Bad Driburg angeboten ha-

ben, um an unseren Aktivitäten teil-
haben zu können. (Seit Jahren wur-
den bereits die Kurzreisen erfolg-
reich zusammen mit der Warburger
Ortsgruppe organisiert.)
Es bleibt zu wünschen, dass wir
auch weiterhin mit unseren Aktivi-
täten erfolgreich sind und hoffen in
erster Linie auf die Unterstützung
unserer Mitglieder und Förderer.
Mein besonderer Dank für die er-
folgreiche Vereinsarbeit gilt dem
gesamten Vorstand-Team: den
stellvertretenden Vorsitzenden
Fatbardh Tominaj (Bad Driburg),
Rita Klocke (Nieheim-Oeynhau-
sen), Karin Göbel (Warburg) und
unserem Geschäftsführer Bernd
Kukuk (Nieheim-Himmighausen).

Heiner Eyers, 1. Vorsitzender

Heiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. Vorsitzender
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir gratulieren dem Wirteverein
Freud und Leid, Bad Driburg ganz
herzlich zum 125-jährigen Jubilä-
um. Ein sicheres Zeichen, wie
lang die Geschichte der „Gastge-
ber der Region“ schon existiert
und unsere Branche an Bedeu-
tung misst. Vor allem ist sie immer
noch zeitgemäß, hat sich über die
Jahre immer wieder der Gesell-
schaft angepasst und hat gerade
in der Pandemie gezeigt, wie wich-
tig die Branche als sozialer Wirt-
schaftsfaktor in der Gesellschaft
eine große Rolle spielt.
Es vergeht leider kein Tag ohne
schlechte Nachrichten aus den Me-
dien. Da haben wir als Gastgeber
der Region viel zu tun. Wir müssen
nämlich die gute Laune halten, po-
sitive Energien weitergeben, fröh-
lich sein, Kommunikation schaffen

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalen

und unseren Gästen ein besonde-
res Erlebnis bescheren.
Eine große Aufgabe, wo doch ei-
gentlich die Sorgen alle bedrü-
cken, die Preise bei den Lebens-
mitteln immer mehr steigen, die
Mitarbeiter fehlen und Personal-
kosten in die Höhe gehen, Ener-
giekosten sich verdreifachen.
Vor allem die bange Frage, ob die
7 Prozent Mehrwertsteuer für die
Lebensmittel bleibt! Sie ist die
Lebensversicherung für alle gast-
gewerblichen Betriebe!
Gerade in solchen Situationen ist
es wichtig, dass die Branche zu-
sammenhält und sich gegenseitig
unterstützt. Es gibt nur noch weni-
ge Wirtevereine, die sich so für die
Branche engagieren wie dieser in
Bad Driburg und ausschließlich vom
Ehrenamt geführt werden. Deshalb
gilt unser besonderer Dank auch
den Ehrenamtlern, die sich hier
neben ihren Aufgaben in den Be-
trieben noch so für unsere Bran-
che einsetzen und diese in der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
„Ehrenamt ist eine Arbeit, die
nicht bezahlt wird.
Es ist eine Arbeit, die unbezahl-
bar ist!“
Der DEHOGA Branchenverband
ist auf diese ehrenamtliche Un-

terstützung in der Region ange-
wiesen, um die ganze Bandbrei-
te der Branche in der Öffent-
lichkeit, Politik und in den Gre-
mien zu vertreten und sich für
sie einzusetzen. Darum wün-

schen wir dem Verein weiteres
gutes Gelingen und bedanken
uns für den Einsatz.

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalen

125 Jahre im Dienst einer
lebendigen Gesellschaft
Der Wirteverein Bad Driburg - Steinheim -
Warburg feiert ein großes Jubiläum
(ahk) „Man soll die Feste stets so
feiern, wie sie fallen“, lautet eine
alte Lebensweisheit. Wer wüsste
das wohl besser als die Wirte, die
immer wieder kleine Feiern und
große Feste für andere planen und
ausrichten. Am 8. August werden
sie nun selbst in geselliger Runde
feiern, denn der Wirteverein Bad
Driburg - Steinheim - Warburg
blickt in diesem Jahr auf sein 125.
Gründungsjahr zurück.
Treffen werden sich die Mitglie-
der aus diesem Anlass ab 17.30
Uhr im Biergarten des Restau-
rants Egge-Wirt in Bad Driburg.
Begrüßen wird sie dort der 1.
Vorsitzende des Jubiläumsver-
eins Heiner Eyers und verwöh-
nen wird sie das Team von Sandro

und Eva-Maria Jovanovic mit ei-
nem Festmenü, das bereits beim
Lesen der Speisekarte den Mund
wässrig werden lässt. Das fest-
lich mediterrane Buffet enthält
unter anderem Gazpacho, eine
große Auswahl an Salaten, Anti-
pasti, Foccacia, Paella, Spinatla-
sagne, Ossobuco, Tiramisu und
Panna Cotta.
Als Ehrengäste werden unter an-
derem die Hauptgeschäftsführe-
rin der DEHOGA Ostwestfalen
Regine Tönsing, die Bürgermeis-
ter der Städte Bad Driburg, Nie-
heim und Warburg sowie MdL
Matthias Goeken erwartet. Fer-
ner die Vertreter mehrerer Brau-
ereien, Getränkegroßhandlungen
und Autohäuser sowie die Chefs
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der Sparkassen und Volksbanken.
Für die musikalische Unterhaltung
hat der Vorstand des Wirtevereins
das beliebte Querbeet Orchester
verpflichtet. Und bei diesem kann
man ganz sicher sein, dass es so-
wohl für die erste, als auch für die
zweite Jugend die passenden Songs
im Repertoire hat.

Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.
von links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukuk
(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).
Collage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  Köhne

Die stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende Vorsitzende
des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.

Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-
torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)
und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)
Foto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef Köhne

Dass neben den musikalischen und
den kulinarischen Spezialitäten
auch ganz spezielle Anekdoten
zum Vergnügen beitragen, darauf
lässt der folgende Spruch des Ver-
einsgeschäftsführers Bernd Kukuk
schließen. „Wer nichts wird, wird
Wirt. Wem auch dieses nicht ge-
lungen, der macht in Versicherun-
gen. Wer das nicht packt, der fällt
als Gast auf Dauer seinem Wirt
zur Last.“
Bei allem Spaß, den die Jubilä-
umsfeier beinhalten wird, soll sie
aber auch dazu beitragen, dass der
Wirteverein, der sich ganz bewusst
„Freud und Leid“ auf seine Fahnen
geschrieben hat, weiterhin fest zu-
sammensteht und gemeinsame
Ziele verfolgt. Und eines davon lau-
tet: Den 2.022 Jahre alten Bibel-
spruch, „Denn in der Herberge war
kein Platz mehr“, soll dort, wo die
Mitglieder des Wirtevereins „Freud
und Leid“ aktiv sind, kein Gast

wiederholen müssen.
Ganz aktiv einsetzen wollen sich
dafür (Fotos) der 1. Vorsitzende
Heiner Eyers und seine Stellver-
treterinnen Karin Göbel, Rita Klo-
cke und sein Stellvertreter Fat-
bardh Tominaj und Geschäftsfüh-
rer Bernd Kukuk.
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Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,
was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,
die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.
Drum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mit
BedachtBedachtBedachtBedachtBedacht
Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,
wo’wo’wo’wo’wo’s Fs Fs Fs Fs Freude macht!reude macht!reude macht!reude macht!reude macht!

Der Der Der Der Der WIRWIRWIRWIRWIRTE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-
le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:
Ein Verzehr-Gutschein des Wirte-
Vereins wird individuell persona-
lisiert und ist nach eigenen Wün-
schen frei gestaltbar!
Die Gutschein-Summe ist frei
wählbar und kann in den 26 teil-
nehmenden Restaurants und Lo-

kalen eingelöst werden.
Der Gutschein wird kostenlos ver-
sandt oder kann direkt in Nie-
heim abgeholt werden.
Die Bestellung kann telefonisch,
per E-Mail, WhatsApp oder direkt
vor Ort erfolgen.

Kontakt: Wirte-VWirte-VWirte-VWirte-VWirte-Verein,erein,erein,erein,erein,
GeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführung
Bernd Kukuk,
Antoniusstr. 21,
Himmighausen,
33039 Nieheim,
Tel. 05238-997 227 oder
mobil 0171 935 6674,
E-Mail: b.kukuk@t-online.de
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125 Jahre Wirte-Verein Bad Driburg
Gemeinsamkeit in Freud und Leid

Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)

Im Jahr 1898 erblickt der Dramati-
ker und Lyriker Berthold Brecht in
Augsburg das Licht der Welt. In Genf
wird der Automobil Club der Schweiz
gegründet. Josef und Emil Berliner
gründen in Hannover die Deutsche
Grammophon Gesellschaft. 65
Kunstschaffende gründen die
Künstlergruppe Berliner Secession.
Und während sich im westfälischen
Steinheim musikinteressierte Män-
ner zum MGV-Liederkranz zusam-

menschließen, wird im idyllischen
Driburg am 3. Juli 1898 mit der
Gründung  des Verschönerungs-
und Verkehrsvereins der Vorläufer
des heutigen Wirte-Vereins ins Le-
ben gerufen. Gründer ist der Sani-
tätsrat Dr. Heinrich Lünnemann, der
nur zwei Jahre später auch den Eg-
gegebirgsverein gründet.
Als Driburg am 26. August 1919
von der preußischen Regierung
den Namen „Bad Driburg“ zuge-

sprochen bekommt, entwickelt
sich die Stadt zunehmend. Es ent-
stehen große Sanatorien, Kurkli-
niken, Hotels und sonstige Beher-
bergungsbetriebe, die die Gäste-
zahlen rasant ansteigen lassen.
So berichtet der frühere Ge-
schäftsführer des Bad Driburger
Verkehrsamts Gerhard Herdam in
der Festschrift „75 Jahre Ortsver-
einigung Bad Driburg des Gast-
stätten- und Hotelgewerbes“,

dass im Jahr 1973 in Bad Driburg
39.892 Gäste gezählt wurden, die
881.441 Übernachtungen brach-
ten. Zur gleichen Zeit hat Bad
Driburg 14.518 Einwohner, 27
Gaststätten und acht Cafés.
Die nach dem zweiten Weltkrieg
immer bekannter werdende Bade-
stadt, so sollte man meinen, ist für
die Gastronomie das reinste Para-
dies. Doch schon damals beklagt
der Wirte-Verein die Probleme, die
das sich wandelnde Bild des
„Wirtshauses“ mit sich bringt. Und
dass die Probleme seitdem nicht
kleiner geworden sind, weiß wohl
keiner besser, als die langjährigen
Vorstandsmitglieder des Wirte-Ver-
eins selbst. Gefragt sind Strebsam-
keit, Kreativität, umsichtiges und
kaufmännisches Handeln, uneinge-
schränkte Freundlichkeit und Ar-
beitszeiten, die nahezu regelmä-
ßig über den 12-Stundentag hin-
ausgehen. Hinzu kommen oftmals
Personalmangel sowie eine alles
erschwerende Bürokratie.
Gefordert sind damit auch die Mit-
glieder des Wirte-Vereins, die ih-
ren Gästen den Aufenthalt in Bad
Driburg so angenehm wie möglich
machen möchten. Sie schließen
sich dem Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband e. V. (DEHO-
GA) an und arbeiten, was die
immer schwieriger werdende Ver-
einsführung anbetrifft, sehr eng
mit diesem zusammen. Dass der
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Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad
Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale. (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners)

Bad Driburger Wirte-Verein einen
gangbaren und zielführenden Weg
einschlägt, zeigen die Auflösungen
der Wirte-Vereine in mehreren an-
deren Städten. Ihnen gehen die Mit-
glieder verloren und es kommen
keine neuen nach. Der verbleiben-
de Rest wechselt zum Wirte-Verein
Bad Driburg, der sich nun „Wirte-
Verein Freud und Leid Bad Driburg,
Steinheim, Warburg“ nennt. Wie
aber kam es, dass die Gastronomie
in Bad Driburg schwierige Zeiten
besser überstand, als manche Kol-
legen an anderen Orten?
Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist WirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflicht
„Wir haben zusammengehalten“,
lautet die Antwort der langjährigen
Vorstandsmitglieder Johannes
Eyers, Heinz Heinemann und Bernd
Kukuk. Gemeinsam boten die Ba-
destädter nach dem Jahr 2000 ihre
Gourmettouren an. Dabei wurden
die Gäste nach dem Besuch des
ersten Lokals kostenlos mit einem
Pkw zum nächsten gefahren. Von

dort ging es in gleicher Weise zur
Einnahme eines dritten Ganges ins
nächste Lokal, bis die Reise
schließlich im fünften oder sechs-
ten Restaurant mit dem Dessert
endete. Die Reihenfolge der be-
suchten Lokale wechselte dabei jähr-
lich, sodass der Aufwand, die Kos-
ten und die Einnahmen gleichwer-
tig verteilt waren. Der Gast aber
hatte die Gewissheit, dass ihm in
jedem Lokal ein Glas Wein und eine
Flasche Wasser serviert wurden. Teil-
nehmen konnten an dieser Gour-
mettour maximal 80 Personen. Dass
das Angebot bei den Gästen in Bad
Driburg und weit darüber hinaus
bestens ankam, zeigen die Berich-
te der daran teilnehmenden Wirte.
„Die Karten waren schon mehrere
Wochen vor dem Beginn der Tour
vergriffen“, erinnern sie sich, was
dazu führte, dass die Gourmettour
auf einen weiteren Tag ausgedehnt
wurde. Unterstützung bekamen die
Wirte von einigen Autohäusern, die

den Fahrdienst übernahmen.
Weitere kulinarische Highlights wa-
ren die in Dortmund abgeschauten
„àla-carte Tage“, an denen die Bad
Driburger Gastronomen ihre Gäste
auf dem Steinplatz verwöhnten.
Doch während 1990 alles mit 15
Kolleginnen und Kollegen begann,
blieben später nur noch acht übrig.
„Der Aufwand war den meisten wohl
zu groß“, glauben die einstigen Or-
ganisatoren heute.
Besonders lebhaft erinnern sie an
ein Ereignis, bei dem es einem ih-
rer Vereinskollegen gelungen war,
den WDR Tanz- oder Partyzug nach
Bad Driburg zu holen. Man rechne-
te mit 1.000 im Zug anreisenden
Personen und war völlig überrascht,
als weitere 1.000 Menschen mit
Pkw nach Bad Driburg kamen. Die
Folge waren völlig überfüllte Gas-
tronomiebetriebe und restlos leer-
geräumte Kühlhäuser. Dafür aber
war Bad Driburg in aller Munde und
in vielen Medien. Gern denkt man im
Wirte-Verein auch an die Auftritte von
Chris de Burgh, bei denen das be-
geisterte Publikum auszurasten

Prost! Auf die 
nächsten 125 Jahre.

handelshof.de/cash-carry-maerkte
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Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)

drohte. Und in Erinnerung geblieben
sind die von den angeblichen Herren
der Schöpfung als „Putenrennen“
bezeichneten mittwöchlichen Tanz-
abende, an denen ausschließlich die
Damen die Wahl hatten.
Vermisst werden von den Wirten heu-
te die legendären Früh-, Spät- und
Dämmerschoppen. Bei ihnen war der

Aufwand gering, die Einnahmen je-
doch „kalkulierbar.“ Auf der Strecke
geblieben sind die Kneipen füllen-
den Skatturniere sowie das Preis-
knobeln und -kegeln. Ein Wandel
hat sich außerdem bei der Auswahl
der Speisen vollzogen. Während die
Gäste früher einen vollbeladenen Tel-
ler bevorzugten, sind derzeit die klei-

neren Portionen, bei denen „das
Auge mitisst“, gefragter. Bezüglich
des aktuellen Personalmangels
haben die Vereinswirte unter-
schiedliche Erfahrungen gemacht.
Während den einen die arbeitswil-
ligen Leute fehlen, sind andere stolz
darauf, dass ihnen ihre Service-
kräfte schon 25 und 40 Jahre lang
die Treue halten.
Untereinander halten sich die Mit-
glieder des Wirte-Vereins Freud und
Leid auch über den Tod hinaus die
Treue. Solange es geht, unterneh-
men sie gemeinsame Reisen, orga-
nisieren Tagesausflüge, Wanderun-
gen, gesellige Abende, Sommerfes-
te und Neujahrsempfänge. Und wenn
jemand das Zeitliche segnet, dann
geben ihm die Vorstandsmitglieder

das letzte Geleit, indem sie seinen
oder ihren Sarg zum Grab tragen
und einen Kranz niederlegen.
Interessant sind noch einige von
den „alten Hasen“ des Wirte-Ver-
eins weitergegebene Lebenserfah-
rungen, die da lauten: „Gäste muss
man halten, indem man sie wie
Freunde behandelt.“ Und: „Man
muss sich gegenseitig helfen. Wer
anderen etwas neidet, der scha-
det sich selbst.“ An dieser Grund-
haltung festhaltend, blickt der Wirt-
verein Freud und Leid Bad Driburg
(Kreis Höxter) auf die kommenden
25 Jahre, in denen er sich weiterhin
für ein geselliges und harmoni-
sches Miteinander einsetzen will.
(Josef Köhne)
Die bisherigen Vorsitzenden des
Wirte-Vereins waren:
1917 Heinrich Wolff
1917 - 1924 Henry Wolff
1928 - 1930 Andreas Wächter
1930 - 1939 Wilhelm Pauly
1939 - 1943 Fritz Geisen
1943 - 1946 ruhte die Vereinstä-
tigkeit krankheitsbedingt
1946 - 1951 Franz Finkeldey
1951 - 1970 Anton Brand
1970 - 1974 Ernst Hütten
1974 - 1996 Johannes Eyers
1996 - 2014 Reinhold Jacob
Seit 2014 Heiner Eyers

Den derzeitigen Vorstand bilden:
Heiner Eyers (Vorsitzender)
Bernd Kukuk (Geschäftsführer)
Fatbardh Tominaj (stv. Vors. Bad
Driburg)
Rita Klocke (stv. Vors. Steinheim)
Karin Göbel ( stv. Vors. Warburg)
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Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Die Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel Brand
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)
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Hochkarätige Doppelausstellung
Burg und Historisches Rathaus in Dringenberg
präsentieren Werke von Hage und Siebenhaar

Kuratorin Maria Föcking (I.) und Artd-Vorsitzende Cornelia Appel vor einer Schriftfahne von Christian Hage.Kuratorin Maria Föcking (I.) und Artd-Vorsitzende Cornelia Appel vor einer Schriftfahne von Christian Hage.Kuratorin Maria Föcking (I.) und Artd-Vorsitzende Cornelia Appel vor einer Schriftfahne von Christian Hage.Kuratorin Maria Föcking (I.) und Artd-Vorsitzende Cornelia Appel vor einer Schriftfahne von Christian Hage.Kuratorin Maria Föcking (I.) und Artd-Vorsitzende Cornelia Appel vor einer Schriftfahne von Christian Hage.

Artd-siebenhaar Künstlerin Ulrike Siebenhaar präsentiert ihre ArbeitenArtd-siebenhaar Künstlerin Ulrike Siebenhaar präsentiert ihre ArbeitenArtd-siebenhaar Künstlerin Ulrike Siebenhaar präsentiert ihre ArbeitenArtd-siebenhaar Künstlerin Ulrike Siebenhaar präsentiert ihre ArbeitenArtd-siebenhaar Künstlerin Ulrike Siebenhaar präsentiert ihre Arbeiten
im historischen Rathaus in Dringenberg.im historischen Rathaus in Dringenberg.im historischen Rathaus in Dringenberg.im historischen Rathaus in Dringenberg.im historischen Rathaus in Dringenberg.

Dringenberg (bb). Christian Hage
und Ulrike Siebenhaar waren lan-
ge Jahre so etwas wie das Vorzei-
ge-Ehepaar der Kunstszene im
Hochstift. Vor sieben Jahren ist
der Paderborner Architekt und
Künstler Christian Hage gestor-
ben. Jetzt sind in der Burg und im
historischen Rathaus in Dringen-
berg Arbeiten von Hage und sei-
ner Witwe Ulrike Siebenhaar (70)
ausgestellt.
Gerade im Kreis Höxter ist Ulrike
Siebenhaar keine Unbekannte,
denn sie war sie war seit 1986 bis
zu Schließung fast 30 Jahre am
ehemaligen Petrus-Legge-Gymna-
sium in Brakel als Kunsterziehe-
rin tätig. Gemeinsam mit ihrem
Mann hat sie überall in Deutsch-
land ausgestellt, allein im Kreis
Höxter waren ihre Arbeiten bislang
noch nicht zu sehen. Der Kunst-
verein Artd-Driburg und der Hei-
matverein Dringenberg füllen die-
se Lücke nun mit einer großen
Sommerausstellung in der Burg
Dringenberg und dem Histori-
schen Rathaus in Dringenberg. Bis
zum 3. September sind dort unter
dem Titel „Verborgene Botschaf-
ten“ insgesamt rund 60 Arbeiten
von Christian Hage und Ulrike Sie-
benhaar-Hage zu sehen.
Im Galeriesaal der Burg sind groß-
formatige Schriftfahnen und Tex-
tilobjekte von Christian Hage aus-
gestellt. „Mein Mann war faszi-
niert von historischen Schriftzei-
chen, im Urlaub hat er ständig
Zeichen von Kirchen und Grab-

steinen abgepaust, die er später
für seine Arbeiten verwendet
hat“, erklärt Ulrike Siebenhaar.
In seinen Arbeiten verliert sich
jedoch die Botschaft der Sprache
und die Zeichen werden zur blo-
ßen Form, deren Botschaften vom
Betrachter neu geschaffen wer-
den müssen.
Das historische Rathaus gehört
der Kunst von Ulrike Siebenhaar.
Während die Arbeiten von Chris-
tian Hage überwiegend aus den
90er Jahren stammen, sind die
Arbeiten von Ulrike Siebenhaar

zumeist in den letzten fünf Jahren
entstanden. „Auch bei Ulrike Sie-
benhaar finden wir die Auflösung
des Gegenständlichen im Abstrak-
ten“, erklärte Kunstexpertin Bar-
bara Rams-Schumann in ihrer Ein-
führung. So verwandelt Ulrike Sie-
benhaar in ihren feingliedrigen Tu-
schezeichnungen beispielsweise
eine ausgeschüttete Schachtel ab-
gebrannter Streichhölzer in eine
unwillkürlich fließende Form, wie
hingeworfene Metallspäne in ei-
nem physikalischen Experiment,
bevor sie von einem Magneten

ausgerichtet werden.
Die Ausstellung „Verborgene Bot-
schaften“ in Rathaus und Burg
Dringenberg kann bis zum 3. Sep-
tember besucht werden. Die Öff-
nungszeiten der Burg sind frei-
tags und samstags von 14 bis 17
Uhr und an Sonn- und Feiertagen
von 11 bis 17.30 Uhr. Das Histori-
sche Rathaus Dringenberg ist
samstags und sonntags sowie an
Feiertagen von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei. Aktuel-
le Informationen auch unter
www.artdriburg.com.
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Vorurteile machen krank
Neue Studie belegt die gesundheitlichen Folgen von Diskriminierungserfahrungen

Diskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/GettyDiskriminierung macht einsam - und krank. Das belegt eine aktuelle Studie. Foto: djd/IKK classic/Getty
Images/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyoImages/ByeByeTokyo

Ob man als Kind nicht mitspielen
darf oder die Kollegen ohne einen
in die Mittagspause gehen: Die
Erfahrung, sich ausgeschlossen zu
fühlen, hat fast jeder schon einmal
gemacht. Ein Gefühl, das verunsi-
chert und am Selbstbewusstsein
nagt. In den vergangenen Jahren
hat das Thema der gesellschaftli-
chen Ausgrenzung jedoch eine
neue Dimension erreicht : Mehr
als jeder zweite Mensch in
Deutschland sieht sich heute von
Vorurteilen und Diskriminierung
betroffen. Wie massiv die gesund-
heitlichen Folgen sein können, hat
jetzt eine repräsentative Grund-
lagenstudie der IKK classic in Zu-
sammenarbeit mit dem Rheingold
Institut aus Köln ermittelt.
Burn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, EssstörungenBurn-out, Migräne, Essstörungen
Wer bewusst oder unbewusst Vor-
urteile oder Diskriminierung er-
lebt, leidet häufiger unter be-
stimmten Erkrankungen, hat die
IKK classic-Studie analysiert. So
tritt das Burn-out-Syndrom bei
Betroffenen fast dreieinhalb Mal
häufiger auf, Migräne rund
dreimal öfter. Auch das Risiko für
Schlafstörungen und Magen-
Darm-Erkrankungen steigt auf
mehr als das Doppelte. „Diskri-
minierung ist ein großes Problem
- ein gesellschaftliches und ein
medizinisches“, bestätigt Frank
Hippler, Vorstandsvorsitzender der
IKK classic. Aus psychologischer
Sicht sind Vorurteile jedoch ein
natürliches Phänomen. Jeder
Mensch sortiert seine Umwelt
unbewusst in bestimmte Katego-
rien. „Wir brauchen Schubladen,
um im Alltag zurechtzukommen“,
erläutert Studienautor Stephan
Urlings. Allerdings müsse der ei-
gene Umgang mit Vorurteilen stets
neu reflektiert werden. Unter
www.vorurteile-machen-krank.de
finden Interessierte mehr zum
Thema, darunter auch die Studie.
Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und Respekt und WWWWWertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neuertschätzung neu
lernenlernenlernenlernenlernen
Obwohl die meisten Menschen
sich der Existenz von Vorurteilen
bewusst sind, geben nur 38 Pro-
zent der Befragten an, selbst wel-
che zu haben. Dieses Missverhält-
nis zeigt deutlich, wie wichtig Auf-
klärung auf diesem Gebiet ist.
Aber wie gelingt es, dem Schub-

ladendenken zu entkommen?
• Selbstkritisch sein: Wer sich

die eigenen Denkmuster be-
wusst macht, hat bereits den
ersten Schritt getan, um daraus
kein diskriminierendes Verhal-
ten entstehen zu lassen.

• Kontakt aufnehmen: Die Stu-
die zeigt auch, dass der „di-
rekte Draht“ zu anderen Men-
schen ein sehr hilfreiches Mit-

tel ist, um Vorurteile abzu-
bauen. Als grobe Regel gilt:
Mindestens fünf Kontakte sind
nötig, um einzelne Personen
nicht (mehr) als Ausnahme zu
sehen.

• Wachsam bleiben: Läuft im

Team alles fair? Zeichnet sich
im persönlichen Umfeld ein
Fall von Ausgrenzung ab? Je
eher das thematisiert wird,
desto geringer ist das Risiko,
dass daraus belastende Kon-
flikte entstehen. (djd)

Vorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sindVorurteile und Diskriminierung sind
ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-ein gesellschaftliches und ein me-
dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-dizinisches Problem: In Deutsch-
land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-land sieht sich mehr als jeder Zwei-
te davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKKte davon betroffen. Foto: djd/IKK
classic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomasclassic/Getty Images/Thomas
StockhausenStockhausenStockhausenStockhausenStockhausen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU fordert Erhalt der Haltestelle „Gewerbegebiet“
Verkehrsgefährdung für Fahrgäste im Gewerbegebiet Süd abwenden

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Unmögliches wird sofort
erledigt
Wunder dauern etwas länger

Nach einer Information des Nah-
verkehrsverbundes könnte
demnächst die Bushaltestelle
„Gewerbegebiet“ für den Linien-
verkehr entfallen. Damit stünde
für den Ein- und Ausstieg der Li-
nie R54 (Bad Driburg - Willeba-
dessen) nur noch die Haltestellen
„Forsthaus“ direkt an der Land-
straße zur Verfügung. Hauptnut-
zer sind die Beschäftigten der im
Gewebegebiet ansässigen Betrie-
be, insbesondere der INTEG
GmbH. Die betroffenen Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer sind
meist mobilitätseingeschränkt
und auf den Busverkehr angewie-
sen. Vor diesem Hintergrund sieht
die CDU-Fraktion einen konkre-
ten Anlass, entweder eine sichere
Querung der Fahrgäste zur Bus-
haltestelle zu ermöglichen oder
besser noch, auf den Wegfall der
Haltestelle Gewerbegebiet zu ver-
zichten.
Denn bei der L954 handelt es sich
um eine viel befahrende Landstra-
ße. Im unmittelbarem Kreuzungs-
bereich gibt es keine Geschwin-
digkeitsbegrenzung. Es gibt auch
keine Querungshilfe und die Land-
straße ist rund 10 Meter breit.
Zudem wurde vor einiger Zeit die

Kümmern sich um die Beibehaltung der Haltestelle im Gewebegebiet Süd: v.l. Andreas Amstutz, MarianneKümmern sich um die Beibehaltung der Haltestelle im Gewebegebiet Süd: v.l. Andreas Amstutz, MarianneKümmern sich um die Beibehaltung der Haltestelle im Gewebegebiet Süd: v.l. Andreas Amstutz, MarianneKümmern sich um die Beibehaltung der Haltestelle im Gewebegebiet Süd: v.l. Andreas Amstutz, MarianneKümmern sich um die Beibehaltung der Haltestelle im Gewebegebiet Süd: v.l. Andreas Amstutz, Marianne
Strauß und Sascha van PlüerStrauß und Sascha van PlüerStrauß und Sascha van PlüerStrauß und Sascha van PlüerStrauß und Sascha van Plüer

Rettungswache in das Gewerbe-
gebiet verlegt. Sämtliche Einsatz-
fahrten erfolgen von dort aus und
erhöhen die Gefahren im Kreu-
zungsbereich. Auch ein geplanter
barrierefreie Ausbau der Halte-

stellen „Forsthaus“ würde eine
Verkehrsgefährdung für Fahrgäs-
te nicht abhelfen.
Mit einem entsprechenden Antrag
hat sich die CDU-Fraktion an die
Verwaltung gewendet, um mit den

zuständigen Institutionen wie
dem Landesbetrieb Straßenbau
NRW und dem Nahverkehrsver-
bund zielführende Gespräche auf-
zunehmen.

Antonius Oeynhausen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Wir setzen und dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler einWir setzen und dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler einWir setzen und dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler einWir setzen und dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler einWir setzen und dafür ein, dass alle Schülerinnen und Schüler ein
verbilligtes Deutschlandticket bekommen.verbilligtes Deutschlandticket bekommen.verbilligtes Deutschlandticket bekommen.verbilligtes Deutschlandticket bekommen.verbilligtes Deutschlandticket bekommen.

Und so hat es auch etwas länger
gedauert, bis wir in NRW das
Deutschlandticket auch als Schü-
ler-Ticket anbieten können.
Dafür ist es finanziert und unkom-
pliziert zu machen.
Schülerinnen und Schüler, die
sowieso einen Anspruch auf ein
Schulwegticket haben, bekom-
men stattdessen das vergünstig-
te Deutschlandticket, das der
Schulträger bezahlt. Meist kommt
der Schulträger - das ist in der
Regel die Stadt oder private

Schulträger - dabei günstiger
weg, als mit der alten Regelung.
Schülerinnen und Schüler, die kei-
nen Anspruch auf ein Schulwegti-
cket haben, können aber auch das
verbilligte Deutschlandticket er-
werben, wenn der Schulträger an
dem Programm des NRW-Ver-
kehrsministerium teilnimmt. Dann
kostet das Deutschlandticket pro
Person nur 21 €.
Weitere Infos unter www.gruene-
bad-driburg.de

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 28. Juli 2023 – Woche 30 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

„Music is my first love!“
Mitreißendes Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver

Einen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beimEinen großen Applaus erntete u. a. das Schulorchester unter der Leitung von Hans-Martin Fröhling beim
Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.Sommerkonzert am Gymnasium St. Xaver.

Ein Gefühl dafür, welche Kraft von
gemeinsam vorgetragener Musik
ausgehen und welche Bedeutung
das für eine Schulgemeinschaft
haben kann, wurde für all dieje-
nigen greifbar, die das Sommer-
konzert vor den großen Ferien
am Gymnasium St. Xaver be-
suchten. Die Begeisterung, mit
der die Schüler ihre Stücke vor-
trugen, wirkte regelrecht anste-
ckend und übertrug sich auf das
Publikum.
Los ging es mit der erfolgreichs-
ten Band der Musikgeschichte,
den Beatles, denen der Ober-
stufenchor im Rahmen eines
Medleys seinen Tribut zollte. An-
schließend folgte ein weiterer
Evergreen: Das Junge Orchester
spielte unter der Leitung von
David Feldpausch u. a. den Hit
„California Dreamin““. Die
Cello-AG begeisterte mit den
drei Stücken „In der Wüste“,
„Tanz der Wikinger“ und „Wal-
zer“, während der Differenzie-
rungskurs Musik u. a. mit El-
ton Johns „Can you feel the
love tonight“ das Publikum in
seinen Bann zog.
Welche Klangvielfalt eine Mu-
sikgruppe entfalten kann, wur-
de beim anschließenden Auftritt
des Schulorchesters offenbar. Es
trug u. a. den Song „Music“ von
John Miles nach einer Bearbei-
tung des jungen Arrangeurs Joost
Spieker-Siebrecht vor, der
sicherlich selbst sehr angetan von
diesem stimmgewaltigen Ergeb-
nis war. Einen Traum erfüllten sich
die Mitglieder des Vokalprakti-
schen Kurses mit ihrem Acapel-
la-Auftritt eines Medleys aus

dem Film „Pitch Perfekt“. Mit der
Big-Band begab sich das Publi-
kum auf eine Reise durch ver-
schiedene Musikgenres: Neben
Michael Jacksons „Thriller“
spielten die Musiker unter der
Leitung von Frank Kieseheuer u.
a. auch den Bond-Song „Skyfall“.
Als wäre das Ganze nicht schon
genug, trug der Oberstufenchor
zum Abschluss im Rahmen eines
weiteren Medleys Stücke der
Band Queen vor und führte dem
Publikum so noch einmal ein-
drucksvoll vor Augen, welche
Kreativität Musik beinhalten und
wieviel Freude sie vor allem be-
reiten kann.
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent

vielen angebotenen Motiv-Deko-
re. Das kann ein stimmungsvol-
les Bild aus der Natur sein, ein
Appetit Anregendes aus dem Be-
reich Food oder auch etwas Abs-
traktes wie grafische und außer-
gewöhnliche Struktur-Designs,
um der neuen Wunschküche eine
besondere und unverwechselba-
re Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern

auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand. Denn sobald man Lust auf
einen neuen Look verspürt, wird
das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit we-
nigen Handgriffen selbst ausge-
tauscht. Mehr als ein LED-Wech-
selrahmen, ein kleiner Saughe-
ber und ein neuer Glaseinsatz
sind hierfür nicht nötig. Anschlie-
ßend nur noch dimmbares Ar-
beits- oder Ambiente-Licht ein-
stellen - auch ein LED-Farbwech-
sel (optional) ist möglich - und
schon ist der neue Nischen-Look
fertig.
Der elegante Werkstoff macht
sich auch sehr gut als unterseits
bedruckte Küchenarbeitsplatte,
z. B. Ton-in-Ton abgestimmt auf
die Möbelfronten oder das Um-
feld. Oft auch als extravaganter
Eyecatcher und Designobjekt in
einer neuen Akzentfarbe. Alter-
nativ in einem Uni-Farbton, der
einen starken Kontrast zu den
Küchenmöbeln bildet. Besonders
anziehend wirken auch Glas-Ar-
beitsplatten in edler Metallic-
Optik wie Messing, Kupfer und
Silber - glänzend und mit beson-
derer Tiefenwirkung. Oder als

Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein
schönes Dekor und einen attrak-
tiven Uni-Farbton. Der Trend-
werkstoff Glas kommt vermutlich
seltener vor, obwohl er überall in
der Küche und nicht nur dort ein-
gesetzt wird. Wo Echtglas nicht
die erste Wahl ist, kommt Glas-
laminat ins Spiel, das vom Origi-
nal so gut wie kaum zu unter-
scheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung
- wirkt immer edel. Aufgrund sei-
ner vielen Vorzüge trifft man es in
allen Lebens- und Wohnbereichen
an“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V.
„In der Küchen- und Möbelin-
dustrie ist es daher genauso un-
verzichtbar wie in anderen Bran-
chen.“ Das beeindruckende All-
roundtalent ist porenlos glatt und
deshalb sehr pflegeleicht und hy-
gienisch. Glas ist robust, schlag-
und stoßfest, temperaturbestän-
dig, je nach Oberflächenausfüh-
rung auch schnitt- und kratzfest
und als ESG (Einscheibensicher-
heitsglas) zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangen-
de, beleuchtete Nischenrück-
wand in der persönlichen Lieb-
lingsfarbe, mit einem eigenen
Wunschmotiv oder einem der

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einerEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und gebürstetem Messing, die anhand einer
patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-patentierten Beleuchtungslösung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die Vitrinen-
schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)schränke. (Foto: AMK)

satinierte Arbeitsflächen, die sich
samtweich anfühlen und jeden
Tag besondere haptische Erleb-
nisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“,
sagt Volker Irle. Und das gelte in
Lifestyle-Wohnküchen jeglicher
Stilrichtung - von modern-mini-
malistisch über klassisch und
nostalgisch bis hin zum rauen
Factory Charme bzw. zu Küchen
im Industriestil. Beispielsweise
in Form hochwertiger Echtglas-
fronten in der Küche, lackiert oder
bedruckt. Vielleicht eher dezent
als attraktive Glaseinleger in
edlen Holz- und Lack-Fronten. Ein
Blickfang der besonderen Art sind
illuminierte Vitrinenschränke so-
wie freistehende Vitrinen-Side-/
-Highboards, die auch gerne als
Raumteiler eingesetzt werden,
um elegante, semitransparente
Übergänge zwischen dem Koch-,
Ess- und Wohnbereich zu gestal-
ten. Das gilt übrigens auch für
indirekt beleuchtete Glasregale,
auf denen ausgesuchte Wohnac-
cessoires und Deko-Artikel in
den Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Licht-

Mit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweise
diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-
Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)
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böden ausgestattet sind. Das raf-
finierte Lichtspiel, das sich
dadurch an den Wänden und auf
den darunter liegenden Arbeits-
flächen ergibt, zieht sofort Auf-
merksamkeit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-
paneel, um ein paar Beispiele zu
nennen. „Auch hier übernimmt
das Universaltalent wichtige Auf-
gaben. Einerseits als besonde-
res Designelement, andererseits
zur Erleichterung des Alltags“,
erläutert AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. Zum Beispiel als ele-
gante Glas-Fronten und intuitive
Bedienelemente wie die vielen
smarten Touch-Displays. Als un-
verzichtbares Sicherheitsfeature
bzw. mit Schutzfunktion wie bei
den Glastüren von Pyrolyse-Back-
öfen und Weintemperierschrän-
ken mit einem integrierten UV-
Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt,
wo besondere Hygiene erforder-
lich ist, wie bei der Bevorratung
frischer und empfindlicher Le-
bensmittel. Hier spielt der Werk-
stoff bei der Innenausstattung
von Kältegeräten seine Vorzüge
voll aus. Und auch hinter den Kü-
chenfronten findet sich das schö-
ne Trendmaterial wieder - z. B.
bei Premium-Schubkästen/ -Aus-
zügen mit schicken Glas-Ein-
schubelementen und als Glasre-
gale in Hängeschränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine
interessante Entwicklung, die

vom Original so gut wie kaum zu
unterscheiden ist: organisches
Glas“, erläutert AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle. Auch Glasla-
minat, polymeres Glas und smar-
tes Glas genannt. Der innovative
Oberflächenwerkstoff hält hohen
Beanspruchungen stand - er ist
sehr viel bruchfester als Echtglas
- und punktet u. a. mit einem
zudem geringen Gewicht. In der
Küche begeistert er mit wahl-
weise glänzenden oder matten
Fronten in einer hochwertigen
Glasoptik sowie als pflegeleich-
te Küchenrückwand in Nischen.
Die einzigartige Tiefenwirkung
entsteht durch eine polymere
Oberfläche mit einer darunter-
liegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbe-
ständigkeit sehen die farb- und
UV-stabilen Oberflächen auch
noch nach Jahren top aus.
Darüber hinaus sind sie gegen
Fingerabdrücke unempfindlich.
Und wenn sie zusätzlich mit ei-
ner magnetischen Funktion aus-
gestattet sind, können sie auch
noch als Memory-Board genutzt
werden, um darauf kurze Bot-
schaften für andere Haushaltsmit-
glieder zu hinterlassen - je nach
Oberflächenausführung mit White-
board-Markern oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz
große Rolle, ebenso hohe Funkti-
onalität und Alltagstauglichkeit.
Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle. (AMK)
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Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Zukünftige Ministranten
St. Martinus Kirchengemeinde in Reelsen
Am Dienstag, 8. August, um 17 Uhr treffen sich in der Kirche in Reelsen
die Kinder, die Lust haben Ministrant beziehungsweise Ministrantin zu
werden. Kommt unverbindlich vorbei, ganz herzliche Einladung dazu.
Für den PGR Maria Lübeck

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr - 30-minütiger biblischer
Vortrag und Wachtturmbespre-
chung „Bleib auf dem Weg der
Heiligkeit“
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Bibelbetrachtung Nehe-
mia 3+4 Thema u.a. „Ist körperli-

che Arbeit unter deiner Würde?“
Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Infos unter
05253-5090
Ist die Bibel wissenschaftlich kor-
rekt? Finden Sie die Antwort auf
www.jw.org > Biblische Lehren >
Wissenschaft und Bibel

Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messen an der  Messen an der  Messen an der  Messen an der  Messen an der AntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklus
bei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheerse
In den Sommerferien finden
jeweils mittwochs um 8 Uhr an
der Antoniusklus bei Neuenheer-
se Hl. Messen statt (bei jedem
Wetter). Herzliche Einladung an
alle.
Interreligiöser GesprächskreisInterreligiöser GesprächskreisInterreligiöser GesprächskreisInterreligiöser GesprächskreisInterreligiöser Gesprächskreis
Alle Interessierten sind am 3. Au-
gust, um 19.30 Uhr ins Pfarrheim
„Zum verkl. Christus“ ganz herz-
lich zu diesem Gesprächskreis ein-
geladen. Inhaltlich geht es um Ab-
raham - den Vater des Glaubens
für Juden, Christen und Muslime.
Abraham war der erste Mensch,
der an den einen einzigen wahren
Gott glaubte, ihm absolut vertrau-
te und sogar einen Bund mit Gott
schließen durfte.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr - Caritas-Sprechstunde im
Gemeindetreff
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Treffen der grünen Da-
men im Gemeindetreff
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
14.30 Uhr - Wortgottesdienst; an-
schl. Seniorennachmittag im Ge-
meindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 4. August, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
am 31. Juli, um 19.30 Uhr, in den
Gemeindetreff St. Peter u. Paul
eingeladen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Die Caritas-Sprechstunde in der
Gemeinde „Zum verklärten Chris-
tus“ wird am Dienstag, 1. August,
von 16 bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte angeboten.
kfd - Frauenwortgottesdienstkfd - Frauenwortgottesdienstkfd - Frauenwortgottesdienstkfd - Frauenwortgottesdienstkfd - Frauenwortgottesdienst
Am Mittwoch, 2. August, um 9
Uhr, wird sehr herzlich zum Frau-
enwortgottesdienst und anschlie-
ßendem Frühstück eingeladen.
Weitere Informationen der kfdWeitere Informationen der kfdWeitere Informationen der kfdWeitere Informationen der kfdWeitere Informationen der kfd
kfd-Wandertag in Gesekekfd-Wandertag in Gesekekfd-Wandertag in Gesekekfd-Wandertag in Gesekekfd-Wandertag in Geseke
Der kfd-Diözesanverband lädt
zum Wandertag am Samstag, 5.
August, ein. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr am Marktbrunnen,
Marktplatz 1 in Geseke. Der

Rundweg von ca. 14 Kilometern
folgt der Jakobsweg-Variante in
und um Geseke. Unterwegs gibt
es viele interessante Informatio-
nen und Eindrücke, ein mitgebrach-
tes Picknick und die Möglichkeit,
drei Jakobs-Pilgerstempel zu ho-
len. Abschließend ist die Einkehr
im Café Haus Toholte möglich.
Anmeldung bei:
Beate Lehmenkühler,
beate.lehmenkuehler@gmx.de.
Kfd-Fahrt z. Klostermarkt Dal-Kfd-Fahrt z. Klostermarkt Dal-Kfd-Fahrt z. Klostermarkt Dal-Kfd-Fahrt z. Klostermarkt Dal-Kfd-Fahrt z. Klostermarkt Dal-
heimheimheimheimheim
Am Samstag, 26. August, bietet
die kfd „Zum verklärten Christus
eine Fahrt zum Dalheimer Klos-
termarkt an. Rund 40 Abteien, Stif-
te und Klöster bieten dort ihre
Waren an. Es gibt vielfältige Ver-
pflegungsmöglichkeiten auf dem
Gelände und ein umfangreiches
Rahmenprogramm. Wir starten um
9.30 Uhr an der Südstadtkirche,
die Rückfahrt ist um 16.30 Uhr
geplant. Die Karte für Busfahrt
und Eintritt kostet 16 Euro. Bitte
melden Sie sich bis spätestens
14. August bei den Mitarbeiter-
innen oder im Pfarrbüro an.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Frauentag der kfd auf der Lan-Frauentag der kfd auf der Lan-Frauentag der kfd auf der Lan-Frauentag der kfd auf der Lan-Frauentag der kfd auf der Lan-
desgartenschau Höxterdesgartenschau Höxterdesgartenschau Höxterdesgartenschau Höxterdesgartenschau Höxter
Das kfd Diözesanleitungsteam
Paderborn lädt am Samstag, 16.
September, alle interessierten
Frauen nach Höxter ein. Unter
dem Motto „kfd querbeet“ gibt
es zwischen 10 und 18 Uhr Erleb-
nispunkte für alle Generationen
auf dem gesamten Gartenschau-
gelände mit Informativen, Kreati-
ven und Sehenswerten. Einfach
einen abwechslungsreichen Tag in
dem weitläufigen Parkgelände
zwischen der reizvollen Altstadt
in Höxter, entlang der Weser und
am traditionsreichen Gelände der
Abtei Corvey verbringen und die
Landesgartenschau genießen.
Darauf können Sie sich außerdem
freuen: 14 Uhr Picknickgottes-
dienst für Klein und Groß, 15 Uhr
Gospelchor und 16 Uhr Frauen-
gottesdienst.
Geplant ist die Anreise mit der
Bahn ab Bad Driburg. Mit der Ein-
trittskarte ist eine kostenfreie
Fahrt nach Höxter möglich.
Wer nicht im Besitz einer Dauer-
karte ist kann eine Tages-Ein-
trittskarte zum Preis von 17,50
Euro über das Leitungsteam der
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

kfd Mariä Geburt Dringenberg
bestellen. Anmeldungen, auch für
Dauerkartenbesitzerinnen, nimmt
bis 31. Juli, Sophia Seifert (Tel.
05259 / 316) entgegen.
St.St.St.St.St. Saturnina Neuenheerse - Pfarr Saturnina Neuenheerse - Pfarr Saturnina Neuenheerse - Pfarr Saturnina Neuenheerse - Pfarr Saturnina Neuenheerse - Pfarr-----
büro geschlossenbüro geschlossenbüro geschlossenbüro geschlossenbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist bis zum 3. Au-
gust geschlossen.
Die kfd-Neuenheerse fährt zurDie kfd-Neuenheerse fährt zurDie kfd-Neuenheerse fährt zurDie kfd-Neuenheerse fährt zurDie kfd-Neuenheerse fährt zur
Landesgartenschau nach HöxterLandesgartenschau nach HöxterLandesgartenschau nach HöxterLandesgartenschau nach HöxterLandesgartenschau nach Höxter
Die kfd-Neuenheerse lädt alle
Mitglieder herzlich ein, am Sams-
tag, 16. September, zum kfd-Tag
der Landesgartenschau nach Höx-
ter zu fahren. Dieser Tag steht
unter dem Motto „Sei dabei! kfd
querbeet“ und bietet ein umfang-
reiches, unterhaltsames und
geistliches Programm für Jung und
Alt.
Der Ticketpreis beträgt 17,50
Euro für Erwachsene und 2 Euro
für Kinder (inkl. ÖPNV-Ticket). Wir
werden mit dem Zug anreisen,
wobei Fahrgemeinschaften zum
Bahnhof eigenständig gebildet
werden sollen.
Anmeldungen bis zum 29. Juli te-

lefonisch bei Claudia Heitmeier
(05259/932241) oder Tonia
Schwarze (05259/9327515). Die
Anmeldung ist erst nach Bezah-
lung des Ticketpreises verbind-
lich.
Weitere Informationen über un-
seren geplanten Ablauf folgen.
Wir freuen uns auf einen schönen,
gemeinsamen Ausflug zur Landes-
gartenschau.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzungPfarrgemeinderatssitzung
Die nächste Pfarrgemeinderats-
sitzung findet am Donnerstag, 3.
August, um 19 Uhr im Pfarrheim
statt. Interessierte sind herzlich
dazu eingeladen, an der Ver-
sammlung teilzunehmen.
PfarrfestPfarrfestPfarrfestPfarrfestPfarrfest
Pfarrfest am Sonntag, 13. August.
Kräutersegnung am Bildstock mit
anschließender Messe um 14.30
Uhr unter freiem Himmel. Danach
Pfarrfest mit Kaffee, Kuchen, Grill-
würstchen, Kaltgetränken und vie-
len guten Gesprächen. Für die
jungen Gemeindemitglieder steht
das Spielmobil zur Verfügung.

Gastfamilien für internationale Freiwillige gesucht
mundus Eine Welt e.V. bietet neue Perspektiven und Begleitung
Der Verein mundus Eine Welt e.V.
sucht Gastfamilien für junge Er-
wachsene, die ab Oktober im
Raum Paderborn, Brakel und War-
burg arbeiten werden.
Seit vielen Jahren können junge
Menschen aus dem Erzbistum Pa-
derborn und darüber hinaus über
den mundus Eine Welt e.V. einen
Freiwilligendienst im Ausland ab-
solvieren und damit internatio-
nale Partnerschaften und globa-
les Lernen fördern. Seit August
2019 gibt es zudem für internati-

onale Freiwillige aus den Partner-
ländern des mundus Eine Welt e.
V. die Möglichkeit, in Deutsch-
land einen einjährigen Freiwilli-
gendienst zu leisten. „Durch den
Freiwilligendienst in Deutschland
können die Freiwilligen persön-
lich wachsen, neue Blickwinkel auf
unsere Welt kennenlernen und
erfahren, wie ihr Leben mit Men-
schen in Deutschland, aber auch
mit den anderen Partnerländern
verflochten ist“, so Susanne Föl-
ler, Vorstandsmitglied des mun-

dus Eine Welt e. V.
Im September werden elf junge
Erwachsene aus Brasilien, Hon-
duras, Madagaskar und Namibia
einreisen. Nach einem Einfüh-
rungsmonat werden die Freiwilli-
gen die Arbeit in Jugendbildungs-
stätten, Kindertagesstätten, im
Krankenhaus, in Einrichtungen für
Senior*innen oder für Menschen
mit Behinderungen unterstützen.
Für die pädagogische Begleitung
wird durch über das Jahr verteilte
Seminartage sowie hauptamtliche
und ehrenamtliche Begleitperso-
nen gesorgt. Für ein gutes Gelin-
gen des Freiwilligendienstes sind
auch die Integration in den Alltag
außerhalb der Arbeitsstelle und
das Kennenlernen verschiedener
Lebensrealitäten wichtig. Die Frei-
willigen leben deshalb in Gastfa-
milien. Derzeit sucht der mundus
eine Welt e. V. noch nach geeig-
neten Familien, welche die Frei-
willigen nach dem Einführungs-
monat für elf Monate bei sich auf-
nehmen wollen (September/Okto-
ber 2023 bis August 2024). Dank
der guten Anbindung durch öffent-
liche Verkehrsmittel, dürfen sich

auch interessierte Familien aus
Bad Driburg und Umgebung gerne
melden. Die Gastfamilien werden
fortlaufend durch den Verein un-
terstützt und begleitet und be-
kommen eine kleine Aufwands-
entschädigung. Der internationa-
le Freiwilligendienst ist anerkannt
und wird durch das Bundespro-
gramm „weltwärts“ gefördert.
Sind Sie neugierig geworden oder
haben Sie Fragen dazu? Dann kon-
taktieren Sie die zuständige Refe-
rentin des mundus Eine Welt e. V.,
Johanna Frommelt, gerne unver-
bindlich unter 05251 206 5280 bzw.
info@mundus-eine-welt.de
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266. Annentag in Brakel
Gemeinsames Grußwort von Bürgermeister Temme
und Pfarrer Monsignore Andreas Kurte zum Annentag 2023

Für Bürgermeister Hermann Temme (l.) und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte ist der Annentag eineFür Bürgermeister Hermann Temme (l.) und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte ist der Annentag eineFür Bürgermeister Hermann Temme (l.) und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte ist der Annentag eineFür Bürgermeister Hermann Temme (l.) und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte ist der Annentag eineFür Bürgermeister Hermann Temme (l.) und Pfarrleiter Monsignore Andreas Kurte ist der Annentag eine
gelungene Symbiose aus Kirche und Kommune.gelungene Symbiose aus Kirche und Kommune.gelungene Symbiose aus Kirche und Kommune.gelungene Symbiose aus Kirche und Kommune.gelungene Symbiose aus Kirche und Kommune.

Liebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und LeserLiebe Leserinnen und Leser,,,,,

in wenigen Tagen feiern wir den
Annentag 2023. Wir freuen uns
schon alle sehr darauf. Unser
großes kirchliches und städti-
sches Traditionsfest ist für die
Stadt Brakel und den Pastora-
len Raum Brakeler Land im Jah-
reskreis von herausragender
Bedeutung. Viele Menschen aus
dem Kreis Höxter und weit
darüber hinaus kommen gerne
an den Festtagen in unsere
Stadt, um gemeinsam zu fei-
ern. In diesem Jahr feiern wir
den Annentag bereits zum 266.
Mal.
Die Verehrung der Heiligen
Anna, der Mutter Mariens, der
Großmutter Jesu, hat in Brakel
eine mehr als 500-jährige Tra-
dition. Aber es geht um mehr,
als Traditionspflege. Über das
Jahr kommen viele Gläubige von
nah und fern zur Annenkapelle
am Rande unserer Stadt auch
zum persönlichen Gebet. In den
neun Wochen vor dem Annen-
tagswochenende haben sich
auch in diesem Jahr an jedem
Dienstag wieder viele hundert
Menschen zu den Annennove-

nen an der kleinen Kapelle ver-
sammelt. Es ist schön zu se-
hen, dass Menschen aus der
näheren und weiteren Umge-
bung mit ihren Sorgen und An-

liegen zur Mutter Anna kom-
men. Höhepunkt der kirchlichen
Feierlichkeiten ist am Sonntag,
dem 6. August die große Stadt-
prozession. Sie beginnt um 9
Uhr an der Pfarrkirche St. Mi-
chael. Um 9.30 Uhr findet an
der Annenkapelle das feierliche
Festhochamt statt. Als Festpre-
diger heißen wir in diesem Jahr
Bischof Heinz-Josef Algermissen
aus Fulda herzlich willkommen.
Bischof Algermissen stammt
aus dem Erzbistum Paderborn.
Nach der Prozession findet tra-
ditionell ein Empfang im Pfarr-
garten am Kirchplatz statt.
Der Annentag ist nicht nur für
die Menschen in Brakel ein
Highlight. Er ist ein Publikums-
magnet weit über die Stadt-
und Kreisgrenzen hinaus und
„die“ große Traditionskirmes
zwischen Weser und Egge. Das
Fest ist eine Verbindung aus
Kirche, Kultur und Kirmes. Es
verbindet die unterschiedlichen
Generationen und bietet vieles
für Jung und Alt: Kirmes, Rum-
mel, Karussells, Gourmetmeile
an der Kriegerehrung, die Fest-
zelte mit Musik und Live-Acts,

Shopping in Brakels Geschäf-
ten, der Vieh- und Krammarkt
und zum Abschluss am Montag
das prachtvolle Höhenfeuer-
werk. Alle Informationen rund
um das bunte und abwechs-
lungsreiche Fest-Programm fin-
den Sie in dieser Ausgabe. Die
traditionelle Eröffnung des
Annentages findet nach dem
Wirtschaftstag am Freitag, den
4. August, um 17 Uhr mit dem
Fassanstich im großen Festzelt
auf dem Kirchplatz statt. Dann
starten wir alle in hoffentlich
vier fröhliche Festtage.
Wir wünschen dem 266. Annen-
tag einen guten und friedlichen
Verlauf. Unsere Gäste von nah
und fern heißen wir sehr herz-
lich willkommen in unserer
schönen Stadt Brakel. Ihnen
allen wünschen wir viel Freude
beim Feiern und viele gute Be-
gegnungen auf dem traditions-
reichen Annentag.

Es grüßen Sie herzlich
Ihr
Bürgermeister Hermann Temme
und Pfarrer Monsignore Andreas
Kurte
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Brakel (bb). In diesem Jahr ist die
Paderborner Liborikirmes bereits
beendet, wenn in Brakel am Frei-
tag, 4. August, der viertägige
Annentag beginnt. Oft überschnei-
den sich die beiden großen Volks-
feste im Hochstift. In diesem Jahr
aber nicht. Darum wird in diesem
Jahr auch das historische „Pader-
borner Pferdekarussell“ von 1886,
eines der ältesten Fahrgeschäfte in
OWL den Annentag besuchen.
Der Annentag ist die größte Innen-
stadtkirmes im Weserbergland und
wird von der Stadt Brakel veran-
staltet und organisiert. Das Fest fin-
det traditionell am ersten August-
wochenende statt. Mit rund 350.000
Besucherinnen und Besuchern ist
der Annentag ein großer Publi-
kumsmagnet weit über die Gren-
zen der Region hinaus.
„Wir hatten auch in diesem Jahr
wieder rund 1.000 Bewerbungen,
aus denen wir eine 280 Beschicker
große, bunte Mischung aus bewähr-
ten, traditionellen und neuen
Schaustellern und fliegenden Händ-
lern ausgewählt haben“, sagt
Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht (38), der in diesem Jahr sein
zehnjähriges Marktmeister-Jubi-
läum feiert. „Der Annentag ist eine
einzigartige Symbiose aus Kirche
und Kommune“, betont Bürger-
meister Hermann Temme.
Kirmes mit Kirmes mit Kirmes mit Kirmes mit Kirmes mit WWWWWeltpremiereeltpremiereeltpremiereeltpremiereeltpremiere
Die Annentagskirmes wartet in die-
sem Jahr mit einer Weltpremiere
auf. Unter den 15 Karussells auf
dem Annentag ist das Action-Fahr-

geschäft Fly-Over eine echte Welt-
neuheit. „Es ist in dieser Saison das
erste Mal überhaupt unterwegs und
Brakel ist gerade mal die dritte Kir-
mes, bei der es dabei ist“, sagt
Marktmeister Gönnewicht. Das Fly-
Over funktioniert nach dem Prinzip
des traditionellen Kettenkarussells,
allerdings drehen sich die 24 Schau-
kelsitze in einer Höhe von 40 Me-
tern. „Der Marktplatz ist seit jeher
für uns der Standplatz für ein Ket-
tenkarussell und mit dem Fly-Over
haben wir natürlich eine echte Sen-
sation an diesem traditionellen
Standort“, sagt Gönnewicht.
Insgesamt gibt es beim diesjähri-
gen Annentag drei Karussell-Pre-
mieren. Erstmals dabei ist die Geis-
terbahn Haunted-Castle am obe-

ren Feuerteich und das Jungle-Beat
am unteren Feuerteich gleich ne-
ben dem Musikexpress. Jungle-
Beat sei eine Riesenschaukel, für
die man einen robusten Magen be-
nötigt, sagt Gönnewicht. Alle Infos
rund um den Annentag gibt es In-
ternet auf www.annentag.de.
Kirchlicher Kirchlicher Kirchlicher Kirchlicher Kirchlicher Annentag mit Annentag mit Annentag mit Annentag mit Annentag mit AlgerAlgerAlgerAlgerAlger-----
missenmissenmissenmissenmissen
Höhepunkt aus kirchlicher Sicht
ist in jedem Jahr die große Annen-
tagsprozession mit dem sich an-
schließenden Festhochamt an der
Annenkapelle. Die Prozession be-
ginnt am Annentagssonntag (6. Au-
gust) um 9 Uhr an der St.-Michael-
Kirche und führt zur Annentagska-
pelle an der Nieheimer Straße. Dort
werden weit über 500 Gläubige er-

Peter Frischemeier, Gaetano Cardamone und Angela Denecke, Bürgermeister Hermann Temme und PfarrerPeter Frischemeier, Gaetano Cardamone und Angela Denecke, Bürgermeister Hermann Temme und PfarrerPeter Frischemeier, Gaetano Cardamone und Angela Denecke, Bürgermeister Hermann Temme und PfarrerPeter Frischemeier, Gaetano Cardamone und Angela Denecke, Bürgermeister Hermann Temme und PfarrerPeter Frischemeier, Gaetano Cardamone und Angela Denecke, Bürgermeister Hermann Temme und Pfarrer
Andreas Kurte sowie Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Festwirt Elmar Meilenbrock.Andreas Kurte sowie Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Festwirt Elmar Meilenbrock.Andreas Kurte sowie Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Festwirt Elmar Meilenbrock.Andreas Kurte sowie Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Festwirt Elmar Meilenbrock.Andreas Kurte sowie Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Festwirt Elmar Meilenbrock.

wartet. Die Festpredigt hält der frü-
here Fuldaer Bischof und ehemali-
ge Paderborner Weihbischof Heinz
Josef Algermissen (80). „Er freut sich
schon den Annentag, den er bislang
nur von Erzählungen und Zei-
tungsberichten kennt, endlich
auch persönlich kennen zu ler-
nen“, berichtet der Brakeler
Pfarrleiter Andreas Kurte. Der
Annentag steht bei den Gläubi-
gen noch immer sehr hoch im
Kurs. „Bei unseren traditionel-
len Novenen haben wir immer
rund 250 Teilnehmende“, sagt
Kurte. Neun Wochen vor Beginn
des Annentags wird immer diens-
tags um 19.30 Uhr an der Annen-
kapelle eine teils auch ökumeni-
sche Abendmesse gefeiert.

Seit zehn Jahren ist Benedikt Gönnewicht als Marktmeister im DienstSeit zehn Jahren ist Benedikt Gönnewicht als Marktmeister im DienstSeit zehn Jahren ist Benedikt Gönnewicht als Marktmeister im DienstSeit zehn Jahren ist Benedikt Gönnewicht als Marktmeister im DienstSeit zehn Jahren ist Benedikt Gönnewicht als Marktmeister im Dienst
der Stadt.der Stadt.der Stadt.der Stadt.der Stadt.

Annentag steht in den Startlöchern
Die Vorbereitungen für den 266. Annentag laufen auf Hochtouren.
Vom 4. bis zum 7. August steht Brakel Kopf

Das Anneken ist das Maskottchen des Annentags.Das Anneken ist das Maskottchen des Annentags.Das Anneken ist das Maskottchen des Annentags.Das Anneken ist das Maskottchen des Annentags.Das Anneken ist das Maskottchen des Annentags.
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Programm zum Annentag

Angela Denecke ist die Organisatorin im La-Casa-Zelt.Angela Denecke ist die Organisatorin im La-Casa-Zelt.Angela Denecke ist die Organisatorin im La-Casa-Zelt.Angela Denecke ist die Organisatorin im La-Casa-Zelt.Angela Denecke ist die Organisatorin im La-Casa-Zelt.

Leib und SeeleLeib und SeeleLeib und SeeleLeib und SeeleLeib und Seele
Auf der Grünfläche an der Krie-
gerehrung findet zum achten
Mal die beliebte Gourmet-Mei-
le statt. In dem idyllischen Bier-
garten lässt sich nach Herzens-
lust schmausen und entspan-
nen. Hier werden Spezialitäten
wie zum Beispiel Spanferkel,
marinierter Flammlachs,
Fleischspieße, spanische Chur-
ros, frische Nudeln und vieles

mehr angeboten. Dazu gibt es
Live-Musik.
Show und MusikShow und MusikShow und MusikShow und MusikShow und Musik
Wenn auf der Kirmes die Lich-
ter ausgehen, wird im Annen-
zelt auf dem Kirchplatz und der
La-Casa-Arena an der Sparkas-
se noch kräftig weiter gefeiert.
Topstar im Annenzelt ist am
Montag (7. August, ab 14 Uhr)
Alpen-Schlagerstar DJ Ötzi. Im
letzten Jahr war noch gestrit-

„Layla“-Produzent DJ Robin rockt„Layla“-Produzent DJ Robin rockt„Layla“-Produzent DJ Robin rockt„Layla“-Produzent DJ Robin rockt„Layla“-Produzent DJ Robin rockt
das La-Casa-Festzelt.das La-Casa-Festzelt.das La-Casa-Festzelt.das La-Casa-Festzelt.das La-Casa-Festzelt. DJ Ötzi ist der Top Star im Annentzelt.DJ Ötzi ist der Top Star im Annentzelt.DJ Ötzi ist der Top Star im Annentzelt.DJ Ötzi ist der Top Star im Annentzelt.DJ Ötzi ist der Top Star im Annentzelt.

ten worden, ob man den Mal-
lorca Hit „Layla“ überhaupt
spielen darf. In diesem Jahr ist
Layla-Originalinterpret DJ Ro-
bin (ebenfalls am Montag) live
im La-Casa-Zelt.
Bus und BahnBus und BahnBus und BahnBus und BahnBus und Bahn
Alle Besucher können so unbe-
schwert und ohne Parkplatzsor-
ge den Annentag genießen.
Auch in diesem Jahr wird es
wieder das Annen-Ticket geben.

Es ist zum Preis von 3,50 Euro
in allen Sonderbussen erhält-
lich und kann am Bahnhof Bra-
kel vor Fahrtantritt erworben
werden. Es gilt auch in den Zü-
gen der RB84/85 „Egge-Bahn“.
Alle Tickets des Westfalen-Ta-
rifs sowie das „49-Euro-Ticket“
werden ebenfalls in allen Son-
derverkehren anerkannt. Die
Fahrpläne und weitere Informa-
tionen unter www.fahr-mit.de.

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
15.30 Uhr: 23. Wirtschaftstag in
der Stadthalle Brakel, Einfüh-
rungsvortrag: Dr. Carsten Linne-
mann, Mitglied des Deutschen
Bundestages und Stellvertreten-
der Vorsitzender sowie General-
sekretär der CDU.
ab 16 Uhr: Beginn des Kirmesbe-
triebs
17 Uhr: Eröffnungsveranstaltung
im Annenzelt (Kirchplatz),
Ausklang vom Wirtschaftstag mit
der Stadtkapelle Brakel,
Eröffnung des Annentages durch
Bürgermeister Hermann Temme
und Pfarrer Monsignore Andreas
Kurte, anschließend musikalische
Eröffnung durch Ragged Glee und
Abba4U
ab 20 Uhr: La Casa Zelt:
Salitosfloor: Eine Band namens
Wanda & DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Sventastic
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr: Kirmesbetrieb
ab 18 Uhr: Annenzelt: Ragged Glee
ab 16 Uhr: La Casa Zelt:
Ehemaligentreffen der Schulen der
Brede
ab 20 Uhr: Salitosfloor: 80s/90s-
Show mit SUP-X & DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Mähne

Besuchen Sie doch unsere achte
Auflage der Gourmet-Meile.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr: Große Annenprozession zur
Annenkapelle mit Festhochamt
um 9.30 Uhr
ab 12 Uhr: Kirmesbetrieb
ab 15 Uhr: Annenzelt: Kinderpro-
gramm
ab 17.30 Uhr: „Impuls- die Party-
Coverband“
ab 20 Uhr: La Casa Zelt: Salitos-
floor: Mallorca Warm-up Party
mit DJ Sventastic & Malin Brown
Clubfloor: Chill Out Area
Besuchen Sie doch unsere achte
Auflage der Gourmet-Meile.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 7 Uhr: Traditioneller Kram- und
Viehmarkt (Parkplatz Ostheimer
Straße)
ab 10 Uhr: Kirmesbetrieb
ab 12 Uhr: Annenzelt: Frühschop-
pen mit Meilenstein
Stargast DJ Ötzi
ab 19 Uhr: Sound Traffic
ab 18 Uhr: La Casa Zelt: Salitos-
floor: Super Mallorca Party
mit Stargästen DJ Robin & Honk
supported bei DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
ab 22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk
in den Bredenwiesen
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Schöne Schnäppchen schon vor dem Annentag
Brakeler Innenstadt-Einzelhandel startet zwei Wochen vor dem großen Fest seine
Sommeraktion der „Roten-Prozent-Wochen“

Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschluss-Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschluss-Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschluss-Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschluss-Ein Teil der teilnehmenden Betriebe an den Brakeler Rote-Prozent-Wochen präsentieren die Sommerschluss-
verkaufs-Aktion.verkaufs-Aktion.verkaufs-Aktion.verkaufs-Aktion.verkaufs-Aktion.

Brakel. Der 266. Annentag steht
in den Startlöchern. Von Frei-
tag, 4., bis Montag, 7. August,
findet im historischen Stadt-
kern der ehemaligen Hanse-
stadt Brakel wieder die größte
Innenstadtkirmes im Weser-
bergland statt, zu der rund
350.000 Besucher erwartet
werden. Daran beteiligt sich
auch der Werbering mit tollen
Aktionen und super Rabatten.
„Der Annentagssontag ist für
den Brakeler Einzelhandel der
wichtigste der vier verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr“, sagt
Werbering-Geschäftsführer Pe-
ter Frischemeier.
Von 13 bis 18 Uhr sind am Sonn-
tag, 6. August, alle Geschäfte
geöffnet auch die Möbelhäuser in
der Randlage. Zudem gibt es an
den anderen Annentagstagen ver-
längerte Öffnungszeiten bis 22 Uhr.
Aber es wäre auch toll, wenn es
vorher schon Schnäppchen zu ma-
chen gäbe. Dann hätte man direkt
schon was neues anzuziehen, wenn
der Annentag los geht.
Diesem Wunsch entspricht der Wer-
bering Brakel, indem er bereits am
Donnerstag, 20. Juli, die Sommer-
edition 2023 der „Roten-Prozent-
Wochen“ eingeleitet. „Zum 4. Mal
gibt es in Brakel die Roten-Pro-
zent-Wochen als Sommeredition
mit eigenständigem Logo“, sagt
Werbering-Sprecher Rainer Schä-
fers. Die in den beiden zurücklie-
genden Coronajahren erfolgreich

eingeführte Gemeinschaftsaktion
des Brakeler Einzelhandels findet
auch in diesem Jahr wieder statt.
„Auch in diesem Jahr erwartet die
Kunden beim Einkaufsbummel ein
großes Angebot an aktueller Mode,
sommerlichen Schuhen, Ge-
schenkartikeln und vieles mehr“,
kündigt Schäfers an. Die Aktion
versteht sich als gemeinschaftli-
che und für den Kunden attraktive
Rabattaktion des Brakeler Einzel-
handels mit den teilnehmenden
Geschäften des Werberings. Seit
der Abschaffung des offiziellen
Sommerschlussverkaufs bieten die

„Roten-Prozent-Wochen“ in Bra-
kel den Verbrauchern ein gemein-
schaftliches Angebot für tolle Son-
derangebote. „Bei drastisch redu-
zierten Einzelstücken kommen
Schnäppchenjäger voll auf ihre
Kosten“, verspricht Schäfers.
Auch für Besucher von außerhalb
ist Brakel ein autofreundlicher An-
laufpunkt. In der Brakeler Innen-
stadt stehen 800 kostenlose in-
nerstädtische und innenstadtnahe
Parkplätze mit einer einheitlichen
Parkzeit von zwei Stunden zur Ver-
fügung. Vielfach ist die Verweil-
dauer auch länger und sogar gänz-

lich unbegrenzt. Das ermöglicht
kostengünstiges und stressfreies
Einkaufen. Rainer Schäfers: „Das
umfangreiche gastronomische An-
gebot lädt auch zum Verweilen im
historischen Stadtkern von Brakel
über die Öffnungszeiten des Han-
dels hinaus ein.“ Rainer Schäfers:
„Gerade in der Vor-Annentagszeit
freuen wir uns, als Werbering Bra-
kel, den Kunden bei Sonnenschein
und angenehmen Temperaturen
mit unserer Gemeinschaftsaktion
attraktive erste Rabatte zum
Start ins Saisonende anbieten
zu können.“
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Bücher und Schreibwaren
Die Buchhandlung Schröder ist immer ein guter Tipp

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung
Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.Schröder in Bvrakel.

Brakel. Im Zentrum der Stadt
Brakel befindet sich seit über 40
Jahren die inhabergeführte Buch-
und Schreibwarenhandlung Schrö-
der. In gemütlicher Atmosphäre
gibt es auf 100 Quadratmetern
Verkaufsfläche ein ausgesuchtes
Sortiment an aktueller Literatur
für Kinder und Erwachsene. Au-
ßerdem gibt es eine große Aus-
wahl an Schreibwaren, Schulsa-
chen, Bürobedarf und Geschenk-
artikeln. Die passende Glück-
wunschkarte für fast jeden Anlass
ist ebenfalls vorrätig.

Ihr kompetenter Ansprechpartner
für effektive Werbelösungen!
MGrafix feiert sein einjähriges
Bestehen an seinem neuen Stand-
ort „Faulensieksweg 5“ in Bra-
kel. Neben einer Vergrößerung der
Arbeitsfläche kann Firmenchef
Markus Härmens stolz verkünden,
dass sein Unternehmen in diesem
Zeitraum kontinuierlich gewach-
sen ist und mittlerweile fünf en-
gagierte Mitarbeiter beschäftigt.
„Wir haben unsere Entscheidung,
unseren Firmensitz zu verlegen,
keinen Moment bereut. Die neue
Lage hat es uns ermöglicht, unse-
re Reichweite zu erweitern und

neue Kunden zu gewinnen. Wir
sind dankbar für das Vertrauen,
das uns unsere Kunden entgegen-
bringen, und freuen uns darauf,
weiterhin innovative und indivi-
duelle Werbelösungen anzubie-
ten“ so Härmens.
Das Unternehmen hat sich darauf
spezialisiert, Unternehmen aus
verschiedenen Branchen so-
wohl regional als auch überre-
gional bei ihren Werbemaßnah-
men zu unterstützen. Dabei
wird besonderer Wert auf per-
sönlichen Service und maßge-

schneiderte Lösungen gelegt.
„MGrafix“ bietet seinen Kunden
ein breites Spektrum an Werbe-
und Druckdienstleistungen aus
einer Hand. Von der professionel-
len Grafikgestaltung über den
hochwertigen Druck bis hin zur
ansprechenden Beschriftung wer-
den alle Bereiche der Werbung
abgedeckt. Das Team MGrafix-
Team verfügt über umfassendes
Know-how und ist in der Lage,
individuelle Konzepte zu entwi-
ckeln, die die Marke und die Bot-
schaften der Kunden optimal re-
präsentieren.
Erweitert wurde das Portfolio im
Bereich der hochwertigen Arbeits-
kleidung. Mit einer breiten Aus-
wahl an Kleidungsstücken, egal
ob mit oder ohne Personalisie-
rung, können Unternehmen ihre
Mitarbeiter professionell einklei-
den und gleichzeitig ihre Marken-
identität stärken.
Mit seinem breiten Kundenstamm
aus unterschiedlichen Bereichen
hat sich das Team einen exzellen-
ten Ruf erarbeitet. Durch die lang-
jährige Erfahrung und das umfang-
reiche Portfolio an Referenzpro-

jekten kann das Unternehmen auf
eine Vielzahl erfolgreicher Projek-
te zurückblicken.
„MGrafix Werbung“ ist jederzeit
bereit, Unternehmen dabei zu un-
terstützen, ihre Werbeziele zu er-
reichen. Egal, ob für kleine oder
große Unternehmen - „MGrafix“
ist der kompetente Ansprechpart-
ner für effektive Werbung.

Seit über 18 Jahren ist MarkusSeit über 18 Jahren ist MarkusSeit über 18 Jahren ist MarkusSeit über 18 Jahren ist MarkusSeit über 18 Jahren ist Markus
Härmens erfolgreich selbststän-Härmens erfolgreich selbststän-Härmens erfolgreich selbststän-Härmens erfolgreich selbststän-Härmens erfolgreich selbststän-
dig und hat mit „MGrafix“ einendig und hat mit „MGrafix“ einendig und hat mit „MGrafix“ einendig und hat mit „MGrafix“ einendig und hat mit „MGrafix“ einen
zuverlässigen Partner für Werbe-zuverlässigen Partner für Werbe-zuverlässigen Partner für Werbe-zuverlässigen Partner für Werbe-zuverlässigen Partner für Werbe-
lösungen geschaffen.lösungen geschaffen.lösungen geschaffen.lösungen geschaffen.lösungen geschaffen.
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Tolle Angebote bei Schulz
Das Modehaus Schulz ist schon im Sommerschlussverkauf
Brakel. Auch das Modehaus
Schulz geht mit Schwung in den
Sommerschlussverkauf. „Natur-
farben sind auch weiterhin ange-
sagt“, sagt Inhaberin Simone
Schulz. Auf zwei Etagen präsen-
tiert das Modehaus Schulz an sei-

nem Standort Am Thy 7 in Brakel
ein breit gefächertes Angebot ak-
tueller Damenmoden. Seit 2011
leitet Simone Schulz in der zwei-
ten Generation das 1984 von ih-
rer Mutter Johanna Schulz gegrün-
dete Bekleidungsgeschäft. „Wir

Simone Schulz ist vor dem Annentag in den SommerschlussverkaufSimone Schulz ist vor dem Annentag in den SommerschlussverkaufSimone Schulz ist vor dem Annentag in den SommerschlussverkaufSimone Schulz ist vor dem Annentag in den SommerschlussverkaufSimone Schulz ist vor dem Annentag in den Sommerschlussverkauf
gestartet.gestartet.gestartet.gestartet.gestartet.

haben eine besonders große Aus-
wahl an Sondergrößen“, betont
Simone Schulz. „Da ist für jeden

Frauentyp etwas dabei, ein Be-
such im Modehaus Schulz lohnt
sich immer.“
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Mehr als 500 Jahre Tradition
Ehemaliger Bischof von Fulda und Paderborner Weihbischof Heinz-Josef Algermissen hält
die Festpredigt

Brakel (bb). Seit mehr als 500 Jah-
ren pilgern jedes Jahr Gläubige
aus Nah und Fern nach Brakel,
um in der Wallfahrtskapelle Mut-
ter Anna zu verehren. „Es ist er-
freulich zu sehen, wie viele Beter-
innen und Beter aus der ganzen
Umgebung auch in diesem Jahr
den Weg zu den Annennovenen
gefunden haben“, sagt Pfarrleiter
Monsignore Andreas Kurte. Bei
den so genannten Annennovenen,
versammeln sich mehrere hundert
Gläubige neun Wochen vor dem
Annenfest einmal in der Woche
an der Kapelle zum Bittgottes-
dienst. Höhepunkt der kirchlichen
Feierlichkeiten ist die Prozession
am Annentags-Sonntag mit dem
Festhochamt an der Annenkapel-
le. Um neu Uhr treffen sich die
Gläubigen Prozession an der
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Annentag 2023.
Feiern Sie mit.

Pfarrkirche St. Michael in Brakel.
Die Prozession führt durch die
Stadt zur Wallfahrtskapelle der
Heiligen Mutter Anna, im Volks-
mund einfach nur Annenkapelle
genannt, wo um 9.30 Uhr das Fest-
hochamt unter freiem Himmel
stattfindet. Festprediger ist in die-
sem Jahr der frühere Fuldaer Bi-
schof und ehemalige Paderborner
Weihbischof Heinz-Josef Alger-
missen (80).
Bischof Algermissen wurde am 15.
Februar 1943 in Hermeskeil bei
Trier geboren. Nach dem Abitur
1963 studierte er Philosophie und
Theologie in Freiburg und Pader-
born. In Paderborn wurde er am
19. Juli 1969 von Kardinal Lorenz
Jaeger zum Priester geweiht. Nach
mehrjähriger Seelsorgetätigkeit
als Vikar in Bielefeld und Mesche-
de wurde er 1980 Pfarrer in Biele-
feld-Schildesche. Von 1974 bis
1980 war er auch Studentenpfar-
rer an der Universität Paderborn.
1984 wurde er Dechant des Deka-
nates Bielefeld und 1991 Regio-
naldekan der Seelsorgeregion
Minden-Ravensberg-Lippe. Als
Pfarrer im überwiegend protes-
tantisch geprägten Bielefeld setz-
te Algermissen ökumenische Ak-
zente. Mit gemeinsamen theolo-
gischen Bildungs- und Bibelwo-
chen trug er sehr zum Miteinander
von katholischen und evangeli-
schen Christen bei. Er leitete von
1989 bis 1996 die Ökumene-Kom-
mission des Erzbistums. Von 1994
bis 1998 war er zudem geschäfts-
führender Vorsitzender des Pries-
terrates.
Im Juli 1996 wurde Algermissen
von Papst Johannes Paul II. zum
Titularbischof von Labicum (einem
erloschenen Bischofssitz in Itali-
en) und Weihbischof in Paderborn
ernannt. Die Bischofsweihe emp-

fing er am 21. September 1996
durch den Paderborner Erzbischof
und späteren Kardinal Dr. Johan-
nes Joachim Degenhardt. Als Bi-
schofsvikar war er für Ordens- und
Säkularinstitute und Gesellschaf-
ten des Apostolischen Lebens zu-
ständig. Seit 1997 war er auch
Diözesanrichter am Erzbischöfli-
chen Offizialat. Im Mai 1999 wur-
de er ins Paderborner Metropolit-
ankapitel berufen.
Am 20. Juni 2001 wurde Alger-
missen von Papst Johannes Paul
II. zum Bischof von Fulda ernannt
und am 23. September in sein Amt
eingeführt. Im November 2002
wurde er auf Vorschlag der Bi-
schofskonferenz zum Präsidenten
von Pax Christi gewählt und ist
seit 2003 zudem Vizepräsident
des Maximilian-Kolbe-Werkes.
Seit 2003 ist er auch Komtur mit
Stern im Ritterorden vom Hl. Grab
zu Jerusalem. Bischof Algermis-
sen ist Mitglied im Cartellverband
katholischer deutscher Studen-
tenverbindungen bei Wildenstein
Freiburg, Guestfalo-Silesia Pader-
born und Adolphiana Fulda.
In der Deutschen Bischofskonfe-
renz gehörte Algermissen der Li-
turgiekommission und der Öku-
menekommission an, deren stell-
vertretender Vorsitzender er war.
Am 5. Juni 2018, dem Hochfest
des heiligen Bonifatius, nahm
Papst Franziskus das Rücktritts-
gesuch von Bischof Algermissen
an, das er anlässlich seines 75.
Geburtstag gestellt hatte.
Am Dienstag, 8. August, findet
zum Abschluss des Annentagsfests
das Dankamt um 19.30 Uhr an der
Wallfahrtskapelle statt. Pfarrlei-
ter Andreas Kurte: „Den Abend
werden wir in gewohnter Weise
vor Ort mit einem gemütlichen
Beisammensein ausklingen las-

sen.“ Die Wallfahrtskapelle am
Rande von Brakel ist für den Pas-
toralen Raum das wichtigste Bau-
werk für die Annenverehrung.
Erstmals wird eine Kapelle am 16.
Juni 1513 erwähnt. An diesem Tag
konsekrierte der Paderborner Bi-
schof hier eine Kapelle. Im Jahr
1719 wurde die heutige Kapelle
errichtet. Die Inschrift über dem
Portal lautet: „Sacellum hoc in
honorem Die et ex singulari devo-

tione erga Sanctum Annam aedi-
ficatum Anno 1719“ (Diese Kapel-
le ist zur Ehre Gottes uns aus
besonderer Verehrung der heili-
gen Anna erbaut worden im Jahr
1719). Im Inneren des als Achteck
errichteten Gebäudes finden sich
drei Wandgemälde: im Westen die
Verkündigung, im Osten die Be-
gegnung Elisabeths mit Maria und
unter der Decke eine Darstellung
der Heiligen Familie.
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Innenstadtplan und Sonderverkehr
Sonderfahrten mit Bus und Bahn. Die Sicherheit der Besucher ist gewährleistet

Anlässlich des Annentages bietet
der Nahverkehrsverbund Pader-
born/Höxter (nph) zahlreiche
Bus-Sonderfahrten auf 6 Linien

von „fahr mit“ - Mobil im Hoch-
stift an. Auch das Fahrplanange-
bot der NordWestBahn GmbH
auf der RB 84 „Egge-Bahn“ wur-

de durch zusätzliche Nachtfahr-
ten erweitert.

Alle Besucher können so unbe-
schwert und ohne Parkplatzsor-
ge den Annentag genießen. Auch
in diesem Jahr wird es wieder
das AnnenTicket geben. Es ist
zum Preis von 3,50 Euro in allen
Sonderbussen erhältlich und
kann am Bahnhof Brakel vor
Fahrtantritt erworben werden.
Es gilt auch in den Zügen der
RB84/85 „Egge-Bahn“. Alle Ti-
ckets des WestfalenTarifs sowie
das „49-Euro-Ticket“ werden
ebenfalls in allen Sonderverkeh-
ren anerkannt. Die Fahrpläne
und weitere Informationen über
Bus & Bahn sind auch im Inter-
net erhältlich unter www.fahr-
mit.de und bei der „fahr mit
Mobithek“ unter der Rufnum-

mer 05251/2930400 soewie bei
der Service-Hotline der Nord-
WestBahn GmbH unter 0541/
20024321 und darüber hinaus
auch bei der landesweiten Infor-
mations-Hotline „Schlaue Num-
mer NRW“ unter 0800 6/50 40
30 (kostenlose elektronische
Fahrplanauskunft)

Bitte die Abfahrtspositionen der
verschiedenen Buslinien rund
um den Bahnhof Brakel beach-
ten. Die Abfahrtsposition ist un-
ter dem entsprechenden Fahr-
plan vermerkt.

Die Sicherheit aller Besucher
auf dem Annentag liegt der
Stadt Brakel sehr am Herzen.
Um die Sicherheit gewährleis-
ten zu können, erstellt die Stadt
Brakel in Zusammenarbeit mit
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der Feuerwehr, der Polizei, dem
Kreis Höxter, den Security-Firmen,
den Hilfsdiensten und weiteren Be-
teiligten ein Sicherheitskonzept
zum jeweiligen Annentag. Die Stadt
Brakel möchte nochmal darauf hin-
weisen, dass trotz der gestiege-
nen Sicherheitsanforderungen so
gut wie keine Stände weggelas-
sen wurden. Durch die geänderte
Positionierung der Geschäfte ent-
steht oftmals der Eindruck, dass
viele Geschäfte weggelassen wur-
den. Dies sei definitiv nicht der
Fall. Für den Annentag in Brakel
liegen immer noch etwa vier mal
mehr Bewerbungen vor, als an
Standplätzen vergeben werden
können. Im Bereich Am Thy/Burg-
straße befindet sich eine Notfall-
wache mit Mobiler Polizeiwache,
Feuerwehr-Einsatzleitwagen und
einer Erste-Hilfe-Station. Die Not-
fallwache ist freitags bis sonntags
jeweils von nachmittags bis tief in
die Nacht und montags von 12 Uhr
bis in die frühen Morgenstunden
besetzt. Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.Schützen aus dem gesamten Bezirk begleiten die Annentagsprozession.

Die Feuerwehr hat für den
Schnellangriff ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug auf dem Kir-
mesplatz bereitstehen; der
Löschzug Brakel ist innerhalb
weniger Minuten vor Ort. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Erste-Hilfe-Station
(Deutsches Rotes Kreuz und/
oder Malteser-Hilfsdienst) ver-
fügen über Fahrzeuge, ein Be-
handlungszelt und versehen ei-
nen regelmäßigen Streifen-
dienst auf dem gesamten Ge-
lände.

FluchtwegeFluchtwegeFluchtwegeFluchtwegeFluchtwege
Auf dem gesamten Kirmesgelän-
de verteilt gibt es große, grüne
Fluchtwegeschilder über der Stra-
ße aufgehängt. Die Schilder wei-
sen in Straßen und Gassen, über
die man im Notfall das Gelände
schnell und sicher verlassen kann.
Parkende Fahrzeuge, die diese
Flucht- oder Rettungswege behin-
dern, werden notfalls abge-
schleppt.
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Irrtümer beim Einsatz von Kleinwindkraftanlagen

Foto: erikdegraaf/fotolia.comFoto: erikdegraaf/fotolia.comFoto: erikdegraaf/fotolia.comFoto: erikdegraaf/fotolia.comFoto: erikdegraaf/fotolia.com

Günstigen und klimafreundlichen
Strom selbst erzeugen und damit
das Elektroauto laden oder den
eigenen Haushalt mit Strom ver-
sorgen - das Interesse vieler
Verbraucher:innen daran ist groß.
Neben etablierten Technologien
wie Photovoltaikanlagen auf dem
Dach oder Steckersolar-Geräten
zur Nutzung von Sonnenenergie,
finden sich auch sogenannte
Kleinwindkraftanlagen auf dem
Markt. Doch sind die Mini-Wind-
räder überhaupt zur Stromerzeu-
gung am oder auf dem eigenen
Haus sinnvoll? „Im Gegensatz zu
großen Photovoltaikanlagen auf
dem Dach oder Steckersolar-Ge-
räten, eignen sich diese Klein-
windkraftanlagen aktuell in den
wenigsten Fällen. Besonders was
deren Wirtschaftlichkeit und Tech-
nologie betrifft, gibt es marktsei-
tig einige irrtümliche Werbever-
sprechen“, sagt Ute Delimat, Lei-
terin der mobilen und digitalen
Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter. Doch was sind die
gängigsten Irrtümer?
Irrtum 1: Mit einem Mini-Wind-Irrtum 1: Mit einem Mini-Wind-Irrtum 1: Mit einem Mini-Wind-Irrtum 1: Mit einem Mini-Wind-Irrtum 1: Mit einem Mini-Wind-
rad kann man im gleichen Um-rad kann man im gleichen Um-rad kann man im gleichen Um-rad kann man im gleichen Um-rad kann man im gleichen Um-
fang Strom erzeugen wie mit ei-fang Strom erzeugen wie mit ei-fang Strom erzeugen wie mit ei-fang Strom erzeugen wie mit ei-fang Strom erzeugen wie mit ei-
ner Photovoltaikanlagener Photovoltaikanlagener Photovoltaikanlagener Photovoltaikanlagener Photovoltaikanlage
Nein. Die zu erzeugende Strom-
menge ist bei den in Wohngebie-
ten vorherrschenden Windbedin-
gungen zu niedrig. Die marktübli-
chen Kleinwindkraftanlagen kön-
nen allein schon wegen ihrer ge-
ringen Höhe keinen nennenswer-
ten Stromertrag erzeugen. Zudem
verhindern Verwirbelungen in der
Nähe von Gebäuden, dass ausrei-
chend Wind auf die Rotorflächen
gelangt.
Irrtum 2: Eine Kleinwindkraftan-Irrtum 2: Eine Kleinwindkraftan-Irrtum 2: Eine Kleinwindkraftan-Irrtum 2: Eine Kleinwindkraftan-Irrtum 2: Eine Kleinwindkraftan-
lage lässt sich sinnvoll auf demlage lässt sich sinnvoll auf demlage lässt sich sinnvoll auf demlage lässt sich sinnvoll auf demlage lässt sich sinnvoll auf dem
Dach montierenDach montierenDach montierenDach montierenDach montieren
Besser nicht. Bei der Montage ei-
nes Mini-Windrads auf dem Dach
kann dies durch dauerhafte dyna-
mische Bewegungen zu Schäden
am Dach und der Gebäudehülle
führen. Mitunter kann auch Ärger
aus der Nachbarschaft drohen, da
es durch Vibrationen und Rotor-
geräusche zu nicht unbeträchtli-
cher Lärmentwicklung kommen
kann. Entscheiden sich
Verbraucher:innen dennoch für
eine Kleinwindanlage, sollte die-
se idealerweise an einem Mast
auf dem Grundstück in Betrieb
genommen werden.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Die Leistung in  Die Leistung in  Die Leistung in  Die Leistung in  Die Leistung in WWWWWatt istatt istatt istatt istatt ist
das maßgebliche Kriterium beidas maßgebliche Kriterium beidas maßgebliche Kriterium beidas maßgebliche Kriterium beidas maßgebliche Kriterium bei

einer Kleinwindkraftanlageeiner Kleinwindkraftanlageeiner Kleinwindkraftanlageeiner Kleinwindkraftanlageeiner Kleinwindkraftanlage
Stimmt so nicht. Die Leistung in
Watt sagt wenig über den mögli-
chen Jahresertrag an Energie aus.
Die deutlich wichtigere Kennzahl
ist der Rotordurchmesser. Dieser
hat maßgeblichen Einfluss auf die
zu erwartende Stromernte.
Hierbei gilt: Doppelter Rotor-
durchmesser gleich vierfache Ern-
tefläche. Eine Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach würde aber bei
vergleichbarer Fläche ähnlich viel
oder sogar mehr Strom erzeugen.
Und das bei deutlich geringerer
Investition und ohne dynamische
Beanspruchung der Bausubstanz.
Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4:Irrtum 4: Den  Den  Den  Den  Den WirtschaftlichkWirtschaftlichkWirtschaftlichkWirtschaftlichkWirtschaftlichkeits-eits-eits-eits-eits-
rechnungen der Hersteller kannrechnungen der Hersteller kannrechnungen der Hersteller kannrechnungen der Hersteller kannrechnungen der Hersteller kann
man vertrauenman vertrauenman vertrauenman vertrauenman vertrauen
Vorsicht! Die errechneten Ener-
gieerträge basieren oft auf unre-
alistisch guten, weil in Wohnge-
bieten selten vorkommenden
Windgeschwindigkeiten. Zudem
existiert in vielen Fällen keine von
unabhängigen Institutionen ver-
messene Leistungskennlinie der
angebotenen Windkraftanlage.
Interessierte Verbraucher:innen
sollten nur Anlagen mit entspre-
chend vermessener Leistungs-
kennlinie in die nähere Auswahl
nehmen. Empfehlenswert ist es,
sich zusätzlich über einen Refe-
renzstandort in der Region zu er-
kundigen, um den zu erwarten-
den Ertrag über den Jahresverlauf
abschätzen zu können.

Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Ausgereifte Ausgereifte Ausgereifte Ausgereifte Ausgereifte TTTTTechnik istechnik istechnik istechnik istechnik ist
zu preiswerten Marktkonditionenzu preiswerten Marktkonditionenzu preiswerten Marktkonditionenzu preiswerten Marktkonditionenzu preiswerten Marktkonditionen
verfügbarverfügbarverfügbarverfügbarverfügbar
Meist nur eins von beiden. Ausge-
reifte und verlässliche Kleinwind-
kraftanlagen gibt es zahlreich am
Markt. Auf Schiffen, Berghütten
oder ähnlichen Inselsituationen
tun diese für viele Jahre verläss-
lich ihren Dienst. Entsprechende
Modelle sind derzeit aber noch zu
teuer, um sich am üblichen Eigen-
heim wirtschaftlich zu rentieren.
Die aktuell sehr preiswerten An-
gebote, die sich vornehmlich in

Onlineshops finden lassen, sind
hingegen oft technisch nicht aus-
gereift und meist nicht langlebig
genug, um die Erwartungen von
interessierten Verbraucher:innen
langfristig zu erfüllen.

Weitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und Links
Weitere Informationen zu Klein-
windkraftanlagen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10857
Bundesverband Kleinwindanlagen:
bundesverband-
kleinwindanlagen.de/technik/

Briefe der 1N Telecom im
Umlauf
Unerwünschte Werbepost irritiert
Verbraucher:innen im Kreis Höxter
In der mobilen und digitalen Ver-
braucherberatung im Kreis Höx-
ter häufen sich Fragen und Be-
schwerden über Briefe des Tele-
kommunikationsanbieters 1N Te-
lecom GmbH aus Düsseldorf. Das
Schreiben enthält persönliche
Daten wie Adresse und Telefon-
nummer der Empfänger:innen und
bewirbt einen Telefontarif. „Viele
Verbraucher:innen zeigen sich
überrascht, woher das Unterneh-
men ihre persönlichen Daten hat“,
sagt Ute Delimat, Leiterin der

mobilen und digitalen Beratung
der Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter. Zusätzlich gehen vie-
le Angeschriebene davon aus, dass
es sich um ein Schreiben der Tele-
kom handelt, was nicht der Fall
ist. Gegen unerwünschte Werbe-
briefe können Verbraucher:innen
jedoch vorgehen. Die Verbrau-
cherzentrale NRW erklärt, was
Betroffene tun können.

Absender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfen
Wenn Verbraucher:innen unsicher
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sind, ob sie einen Werbebrief ei-
nes fremden Unternehmens oder
einen Brief ihres Vertragspartners
erhalten haben, sollten sie den
Absender des Briefes genau prü-
fen und das Schreiben zum Bei-
spiel mit einer Rechnung ihres
tatsächlichen Anbieters verglei-
chen.

Datenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechen
Falls Verbraucher:innen in der Ver-
gangenheit keine Vertragsbezie-
hungen mit einem Anbieter ein-
gegangen sind, ist personalisier-
te Werbung per Post in der Regel
unzulässig. Damit sie dennoch

zulässig ist, müssten
Verbraucher:innen der Verarbei-
tung ihrer personenbezogenen
Daten zum Zweck von Direktwer-
bung zugestimmt haben. Der Da-
tenverarbeitung zu Direktwerbe-
zwecken kann jedoch jederzeit
widersprochen werden. Dafür kön-
nen Verbraucher:innen einen
Musterbrief der Verbraucherzen-
trale NRW nutzen.

Herkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermitteln
Die Empfänger:innen der Werbe-
schreiben der 1N Telecom erin-
nern sich nicht daran, mit dem
Anbieter je Kontakt aufgenom-

men oder ein Gespräch geführt zu
haben. Das sorgt für Irritationen
und wirft die Frage auf, wie das
Unternehmen an die persönlichen
Daten gelangen konnte. Unter-
nehmen sind dazu verpflichtet, auf
Anfrage über die Herkunft der
Daten Auskunft zu geben. Das
schreibt die Datenschutzgrundver-
ordnung vor. Mit einem Muster-
brief der Verbraucherzentrale
NRW können Betroffene ein Un-
ternehmen auffordern, Einblick in
die gespeicherten Daten zu er-
halten.

Beschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichen

Wenn Unternehmen persönliche
Daten unrechtmäßig nutzen und
verarbeiten, können Betroffene
bei der zuständigen Datenschutz-
aufsichtsbehörde eine Beschwer-
de einreichen. In NRW ist dies
der Landesbeauftragte für Daten-
schutz und Informationsfreiheit.
Das entsprechende Beschwerde-
formular findet sich auf der Web-
seite des LDI NRW.

Weiterführende Infos und Links:
Ausführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den BriefenAusführliche Infos zu den Briefen
der 1N der 1N der 1N der 1N der 1N TTTTTelecom:elecom:elecom:elecom:elecom:
www.verbraucherzentrale.de/
node/69759
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Volkshochschule unterstützt
beim Erklimmen der Karriereleiter
Der Volkshochschul-Zweckver-
band Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim, Steinheim startet am 7. Au-
gust in das Herbstsemester und
bietet neben klassischen Bil-
dungsangeboten auch Beratun-
gen und Kurse zu beruflichen The-
men an.
Die heutige Berufswelt ist stetig
im Wandel, so gehören Verände-
rungen für viele zum beruflichen
Alltag. Auch aus persönlichen
Gründen, etwa einer veränderten
Familiensituation, streben Men-
schen eine berufliche Um- oder
Neuorientierung an. Der VHS-
Zweckverband Bad Driburg, Bra-
kel, Nieheim, Steinheim weiß,
dass sich besonders der Anfang
dieses Prozesses jedoch oft
schwierig gestaltet. Daher un-
terstützt er auch im kommen-
den Herbstsemester, das am 7.
August startet, kostenlos Per-
sonen, die sich beruflich neu
aufstellen, wieder in den Beruf
einsteigen oder einen Abschluss
nachholen möchten: „In der Be-
ratung „Perspektiven im Er-
werbsleben“ werden Klarheit
über persönliche Kompetenzen
gewonnen, die berufliche Hand-
lungsfähigkeit gefördert sowie
Ziele für die berufliche Entwick-
lung festgelegt“, erläutert Jani-
ne Brigant-Loke, Leiterin der
VHS. Personen mit im Ausland
erworbenen Berufsqualifikatio-
nen können zudem eine gebüh-
renfreie Beratung zur Anerken-
nung ihrer Qualifikationen (FBA)
in Anspruch nehmen.
Steht ein potenzieller neuer Job

Freuen sich auf das Herbstsemester: Dimitra Vovoli (stellvertretende Leitung, v.l.), Ann Kathrin HicklFreuen sich auf das Herbstsemester: Dimitra Vovoli (stellvertretende Leitung, v.l.), Ann Kathrin HicklFreuen sich auf das Herbstsemester: Dimitra Vovoli (stellvertretende Leitung, v.l.), Ann Kathrin HicklFreuen sich auf das Herbstsemester: Dimitra Vovoli (stellvertretende Leitung, v.l.), Ann Kathrin HicklFreuen sich auf das Herbstsemester: Dimitra Vovoli (stellvertretende Leitung, v.l.), Ann Kathrin Hickl
(Pädagogische Mitarbeiterin) und Janine Brigant-Loke (Leitung)(Pädagogische Mitarbeiterin) und Janine Brigant-Loke (Leitung)(Pädagogische Mitarbeiterin) und Janine Brigant-Loke (Leitung)(Pädagogische Mitarbeiterin) und Janine Brigant-Loke (Leitung)(Pädagogische Mitarbeiterin) und Janine Brigant-Loke (Leitung)

in Aussicht, bietet die VHS im
Herbstsemester neben einem Kurs
zum Bewerbungstraining auch die
kostenlose Überprüfung der Be-
werbungsunterlagen an. Diese
sollen sowohl Berufseinsteigern
als auch bei einem Jobwechsel
helfen: „Die Anforderungen an
Bewerbungen haben sich in den
letzten Jahren stark verändert.
Wer nach langjähriger Berufstä-
tigkeit in einem Unternehmen
plötzlich wieder eine Bewerbung
schreiben muss, steht hier oft vor
einem Problem“, weiß Brigant-
Loke. Sie bespricht die Bewer-
bungsunterlagen in einem indivi-

duell vereinbarten Termin gemein-
sam mit der oder dem Ratsuchen-
den.
Auch beim Thema Fort- und Wei-
terbildung bietet die VHS, neben
zahlreichen beruflichen Weiterbil-
dungsangeboten sowie Firmen-
schulungen, Unterstützung an: Sie
berät kostenlos zum
„Bildungsscheck.NRW“ des Mi-
nisteriums für Arbeit, Gesundheit
und Soziales NRW. Mit dem Bil-
dungsscheck kann die berufliche
Weiterbildung von Beschäftigten
gefördert werden.
Neben den berufsorientierten An-
geboten finden im zweiten Semes-
ter wie gewohnt auch Angebote
aus anderen Fachbereichen der
VHS statt. In der Rubrik Sprachen
zum Beispiel werden neben
Sprachprüfungen auch Kurse in
Englisch, Französisch, Spanisch,
Italienisch, Arabisch, Niederlän-
disch und Polnisch sowie Deutsch-
Kurse für Menschen aller Natio-
nalitäten angeboten. Im Bereich
Gesellschaft betrachtet der Vor-
trag „Die Ideologien des Natio-
nalsozialismus“ Strategien der In-
doktrinierung in den 30er Jahren
anhand von Kinderbüchern. Der
Fachbereich Kultur bietet Inter-
essierten die Möglichkeit, sich
unter Anleitung einer Kunstthe-
rapeutin beim „Intuitiven Malen“
zu entfalten. Hilfreiche Vorträge,
unter anderem zur Stärkung des

Selbstwertgefühls von Kindern
oder zu Aggressionen bei Kin-
dern, stehen im Fachbereich El-
tern & Familie auf dem Pro-
gramm. Im Fachbereich Junge
VHS werden zudem Veranstaltun-
gen für Kinder und Jugendliche
angeboten, so zum Beispiel ein
„Abenteuer auf dem Bauernhof“
für Kindergartenkinder oder
Grundschüler. „Neben dem re-
gulären Beratungs- und Weiter-
bildungsangebot werden im zwei-
ten Semester auch die Angebote
im Integrationsbereich weiterhin
durchgeführt“, fügt Dimitra Vo-
voli, stellvertretende Leitung,
hinzu.
Während der Sommerferien ist der
VHS-Hauptverwaltungssitz mon-
tags und freitags geschlossen.
Dienstags bis donnerstags ist die
Verwaltung zu den gewohnten
Zeiten geöffnet. Persönliche An-
meldungen für das Kurspro-
gramm sind somit auch während
der Ferien in der Hauptgeschäfts-
stelle des VHS-Zweckverbandes,
Am Hellweg 9 in Bad Driburg
möglich. Außerdem können An-
meldungen unter der Telefonnum-
mer 05253 / 97407-0 oder per E-
Mail unter info@vhs-driburg.de
entgegengenommen werden. Die
Möglichkeit zur schnellen und ein-
fachen Online-Anmeldung besteht
über die Internetseite des VHS-
ZV unter www.vhs-driburg.de.
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Online-Vortragsreihe für Eltern
von Kindern mit Behinderung
Die EUTB®-Angebote aus Pader-
born und Höxter bieten gemeinsam
mit dem Kompetenzzentrum Selbst-
bestimmt Leben (KSL) des Regie-
rungsbezirks Detmold und dem In-
tegrationsfachdienst Paderborn/
Höxter eine Online-Vortragsreihe
an, die sich insbesondere an Eltern
von Kindern mit Behinderung rich-
tet. Die Vorträge befassen sich, je
nach Alter des Kindes, mit verschie-
denen Hilfen und Unterstützungs-
möglichkeiten. Im Anschluss gibt es
die Möglichkeit, im gemeinsamen
Austausch Fragen zu klären.
Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!Alles was man wissen muss!
Überblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als EinstiegÜberblick der Hilfen als Einstieg
für Elternfür Elternfür Elternfür Elternfür Eltern

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Start der Veranstaltungsreihe ist
ein erster Überblick der Hilfen für
Eltern von Kindern mit Behinde-
rung. Themen sind u.a. der Schwer-
behindertenausweis, der Kinder-
geldanspruch sowie Leistungen
der Pflegeversicherung und der
Eingliederungshilfe.
Kita und Schule - wir starten durch!Kita und Schule - wir starten durch!Kita und Schule - wir starten durch!Kita und Schule - wir starten durch!Kita und Schule - wir starten durch!
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Diese Veranstaltung richtet sich
speziell an Eltern von Kindern mit
Behinderung im Kindergarten-
und Schulkindalter und befasst
sich mit Unterstützungsleistungen
der Kranken- und Pflegekassen
sowie der Eingliederungshilfe.

18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich18 Jahre - und jetzt?! So will ich
leben - leben - leben - leben - leben - WWWWWohnen und Fohnen und Fohnen und Fohnen und Fohnen und Freizeitreizeitreizeitreizeitreizeit
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Was ändert sich mit der Volljäh-
rigkeit? Inhalte sind mögliche
Unterstützungsleistungen, die
helfen können, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen.
18 J18 J18 J18 J18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’s los! s los! s los! s los! s los! VVVVVononononon
der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur der Schule bis zur AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
Mit dem Schulabschluss beginnt
ein neuer Lebensabschnitt. „Was
möchte ich überhaupt werden?“ -
diese Frage ist schon schwierig
genug zu beantworten. Aber junge
Erwachsene mit einer Behinderung
haben oft zusätzliche Hürden zu

meistern. In dieser Veranstaltung
werden Ausbildungs- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für Men-
schen mit Behinderung vorgestellt.
Die Veranstaltungen sind kosten-
los und einzeln buchbar. Weitere
Informationen unter
www.teilhabeberatung-hoexter.de.
Eine vorherige Anmeldung ist bis
zum 4. August möglich unter:
EUTB® Höxter
Möllingerstraße 5 37671 Höxter
Tel: 05271 36 675
teilhabeberatung-
hoexter@paritaet-nrw.org
Die EUTB® wird gefördert durch
das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales.

Bis zu 40 Jahre im Beruf
KHWE dankt Mitarbeitern für ihre langjährige Treue

HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter..... Ob Medizin, Pflege, Haus-
wirtschaft, Technik oder Verwal-
tung: Bei der Jubiläums- und Ab-
schiedsfeier der KHWE sind
wieder zahlreiche Mitarbeiter ge-
ehrt und verabschiedet worden.
„Wir danken Ihnen für Ihre Treue
zu unserem Unternehmen. Sie
haben alle zum Erfolg der KHWE
beigetragen“, sagt Stefan Kruse,
Leiter der Allgemeinen Verwal-
tung, in Vertretung für die Ge-
schäftsführung, bei einer Feier-
stunde.
In lockerer Runde tauschten die
Jubilare und Ehemaligen Erinne-
rungen und Anekdoten aus. Ge-
meinsam ließen sie ihre Zeit bei
der KHWE Revue passieren.
„Sicherlich haben Sie viele schö-
ne, aber auch emotionale Momen-
te in den vergangenen Jahrzehn-
ten erlebt“, so Kruse weiter. Auch
Pflegedirektor Christian Bargatz-
ky sowie Martina Voss, Vorsitzen-
de der Mitarbeitervertretung
Krankenhaus, und Eva Kuprewitz
für die Mitarbeitervertretung Se-
niorenhäuser und Ambulante Pfle-
ge bedankten sich für die nicht
selbstverständliche Treue zur
KWHE.
In diesem Jahr wurden bisher 24
Mitarbeiter in den verdienten Ru-
hestand verabschiedet: Heike Bel-
lis, Margarete Bömelburg, Bea-
trix Garbrecht, Karin Gomirschek,
Tatjana Hubert, Nasko Kazakov,

Elisabeth Kirchhoff, Gabriele Ku-
bitz, Ulrike Künnecke, Evelin Lam-
bracht, Karin Lindhorst, Mecht-
hild Lober, Ursula Olmer, Ute On-
kelbach, Rita Otto, Katharina Pan-
kratz, Theresia Reddemann, Ste-
phan Rheker, Christiane Robin-
son, Silvia Schneider, Martin Sü-

per, Elisabeth Tebbe-Gruner,
Wilfried Watteeuw und Monika
Wottke.
Vor 40 Jahren hatten Cora Hen-
neke, Maria Johanna Kleibrink,
Rita Maßmann, Bettina Meier,
Katharina Pankratz und Lorenz
Schekelinski ihren Dienstbeginn.

25-jähriges Dienstjubiläum feiern
Silvan Aslan, Silvia Böger, Elisa-
beth Bühre, Klara Esau, Tanja Göll-
ner, Juliane Hegemann, Hedwig
Kreimeyer, Eva Kuprewitz, Laris-
sa Marksteder, Irene Schmidt, Dr.
Siegfried Stephan und Regina
Wiederhake.

Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren DankEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und scheidenden Mitarbeitern ihren Dank
und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.und ihre Anerkennung aus.
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Verdrängen ist die schlechteste Lösung
Die häufigsten Irrtümer zum Thema Pflegevorsorge
Die Themen Pflegebedürftigkeit
und Vorsorge werden von vielen
Menschen gern verdrängt oder auf
die lange Bank geschoben. Viele
Fragen und Einwände halten sie
oft davon ab, rechtzeitig zu han-
deln, um jederzeit für den Ernst-
fall vorbereitet zu sein. Hier sind
die fünf häufigsten Irrtümer zum
Thema Pflegevorsorge:
1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für1. „Meine Familie wird schon für
mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“mich sorgen“
Fakt ist: Mittlerweile lebt auch
die ältere Generation überwie-
gend außerhalb fester Sozial- und
Familienverbände. Die Kinder ha-
ben ihren Lebensmittelpunkt
nicht selten mehrere Stunden von
den Eltern entfernt. Auf Unterstüt-
zung durch die Familie kann man
sich heute nicht mehr grundsätz-
lich verlassen.
2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht2. „Ich will jetzt leben und nicht
über über über über über VVVVVorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenkorsorge nachdenken“en“en“en“en“
Fakt ist: Je früher man eine priva-
te Pflegezusatzversicherung ab-
schließt, desto günstiger ist der
Beitrag. Zudem ist man dann
jederzeit für den Pflegefall abge-
sichert. Ein weiterer Aspekt: Vor
dem Abschluss einer privaten Pfle-
gezusatzversicherung muss man
Gesundheitsfragen beantworten,
in jüngeren Jahren sind Vorer-
krankungen seltener als später.
3.3.3.3.3. „W „W „W „W „Wenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall werenn ich zum Pflegefall wer-----

Eine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zuEine Pflegezusatzversicherung kann auch die Selbstbestimmtheit unterstützen: Es fällt dann leichter zu
entscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.comentscheiden, wie oder wo man gepflegt werden will. Foto: djd/Allianz/Rido - stock.adobe.com

de, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vomde, reicht mir doch das Geld vom
Staat“Staat“Staat“Staat“Staat“
Fakt ist: Die gesetzliche Pflege-
versicherung deckt als Grundab-
sicherung nur einen Teil der Kos-
ten. Die Versicherten müssen ei-
nen erheblichen Anteil aus eige-
ner Tasche zahlen. Laut Verband

der Privaten Krankenversicherung
(PKV) beträgt der durchschnittli-
che Eigenanteil der Pflegeheim-
kosten bundesweit im ersten Jahr
über 2.200 Euro im Monat. Bei
ambulanter Versorgung gilt: Die
Pflegekasse zahlt je nach Pflege-
grad unterschiedliche Beträge.

4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge4. „Eine private Pflegevorsorge
kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“kann ich mir nicht leisten“
Fakt ist: Eine gute Pflegevorsorge
gibt es schon für wenig Geld. Beim
„PflegetagegeldBest“ der Allianz
etwa werden bei einem Abschluss
im Alter von 35 Jahren bei einem
Auszahlungsbetrag von bis zu 600
Euro monatlich lediglich 13,90
Euro pro Monat fällig. Bei wich-
tigen Ereignissen kann man den
Schutz ohne weitere Gesund-
heitsprüfung nachträglich an-
passen lassen, mehr Infos:
www.allianz.de. Zahlreiche Ser-
vice- und Assistance-Leistungen
sind in den Tarifen bereits ent-
halten.
5.5.5.5.5. „In meinem  „In meinem  „In meinem  „In meinem  „In meinem Alter bekAlter bekAlter bekAlter bekAlter bekommeommeommeommeomme
ich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherungich keine Pflegeabsicherung
mehrmehrmehrmehrmehr.....     Außerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir meinAußerdem reicht mir mein
Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“Erspartes für den Fall der Fälle“
Fakt ist: Eine Pflegeabsicherung
ist bis ins hohe Alter möglich. Da-
her gilt: besser spät als nie. Und
im Pflegefall ist das Angesparte
schneller aufgebraucht, als man
denkt. Nur die wenigsten schaf-
fen es, über die Jahre so viel Geld
anzusparen, dass sie das Thema
Pflege anders als über eine priva-
te Pflegezusatzversicherung re-
geln können. (djd)

Die gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen Teil der Pflegekosten. DieDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen Teil der Pflegekosten. DieDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen Teil der Pflegekosten. DieDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen Teil der Pflegekosten. DieDie gesetzliche Pflegeversicherung deckt als Grundabsicherung nur einen Teil der Pflegekosten. Die
Versicherten müssen einen erheblichen Anteil aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint -Versicherten müssen einen erheblichen Anteil aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint -Versicherten müssen einen erheblichen Anteil aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint -Versicherten müssen einen erheblichen Anteil aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint -Versicherten müssen einen erheblichen Anteil aus eigener Tasche zahlen. Foto: djd/Allianz/Halfpoint -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Erst organisieren, dann erholen
Pflege und Urlaub passen zusammen - wenn die Planung stimmt
Einfach mal rauskommen, den All-
tag hinter sich lassen: Das ist auch
für Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen wichtig. Allerdings er-
fordert Urlaub in einer Pflegesitu-
ation deutlich mehr Planung als
„normales“ Reisen. „Ein Ort mit
schöner Natur, der andere Reize
bietet als zu Hause, ist oft emp-
fehlenswert“, sagt dazu Julia
Friedrich von der compass private
pflegeberatung. „Dazu muss na-
türlich die pflegerische und medi-
zinische Versorgung vor Ort si-
chergestellt sein, und man muss
an alle Medikamente und wichti-
gen Hilfsmittel denken“.
Pflegehotel finden, FinanzierungPflegehotel finden, FinanzierungPflegehotel finden, FinanzierungPflegehotel finden, FinanzierungPflegehotel finden, Finanzierung
klärenklärenklärenklärenklären
Mittlerweile gibt es eine ganze
Reihe von Reiseanbietern und
Pflegehotels, die auf die beson-
deren Ansprüche pflegebedürfti-
ger Urlauber zugeschnitten sind.
„Pflegehotels sind eine Kombina-
tion aus Hotel und Pflegeeinrich-
tung. Meist haben sie auch Ange-
bote für Freizeit und Wellness“,
erklärt Friedrich. Eine Anbieter-
suche gibt es unter
www.pflegeberatung.de. „Da die
Angebote und damit auch die
Möglichkeiten, Leistungen aus
der Pflegeversicherung im Urlaub
zu nutzen, sehr unterschiedlich
sind, sollte man vor der Buchung
unbedingt eine Pflegeberatung
einholen“, so die Expertin weiter.
Kostenlosen Rat gibt es etwa un-
ter der Servicenummer 0800-101
88 00 von erfahrenen Pflegebera-
tenden. Je nach Hotel kann man
ab Pflegegrad 2 Leistungen der
Kurzzeit- und Verhinderungspfle-

ge nutzen, sofern es sich um eine
nach dem SGB XI zugelassene Ein-
richtung handelt. Beauftragt das
Hotel einen zugelassenen ambu-
lanten Pflegedienst, können die
Kosten als Pflegesachleistungen
abgerechnet werden. Beides setzt
einen Urlaub im Inland voraus.
Auch das Pflegegeld darf während
der Reise eingesetzt werden, um
die Pflege zu finanzieren.
Wenn die Pflegeperson alleineWenn die Pflegeperson alleineWenn die Pflegeperson alleineWenn die Pflegeperson alleineWenn die Pflegeperson alleine
verreistverreistverreistverreistverreist
Nicht immer wird in einer Pflege-
situation ein gemeinsamer Urlaub
geplant. Möchten pflegende An-
gehörige alleine oder mit ihrer
Familie verreisen, muss die Wei-
terführung der Pflege ebenfalls
organisiert werden. „Hier bieten
sich ebenfalls die Verhinderungs-
und die Kurzzeitpflege an“, so
Friedrich. Bei der Verhinderungs-
pflege wird die Versorgung von
einer Ersatzperson oder einem
Pflegedienst in der häuslichen
Umgebung übernommen. Dafür
gibt es von der Pflegekasse ab
Pflegegrad 2 pro Jahr bis zu 1.612
Euro für maximal sechs Wochen,
zu denen noch bis zu 806 Euro
aus nicht genutzten Leistungen
der Kurzzeitpflege hinzukommen
können, also insgesamt maximal
2.418 Euro. Die Kurzzeitpflege
findet stationär in einem Pflege-
heim statt. Dafür zahlt die Pfle-
gekasse bis zu 1.774 Euro für
höchstens acht Wochen im Kalen-
derjahr, zusätzlich lässt sich das
gesamte Budget für die Verhinde-
rungspflege nutzen, sodass maxi-
mal 3.386 Euro zur Verfügung ste-
hen. (djd)

Gemeinsam in den Urlaub - das geht auch bei Pflegebedürftigkeit, zumGemeinsam in den Urlaub - das geht auch bei Pflegebedürftigkeit, zumGemeinsam in den Urlaub - das geht auch bei Pflegebedürftigkeit, zumGemeinsam in den Urlaub - das geht auch bei Pflegebedürftigkeit, zumGemeinsam in den Urlaub - das geht auch bei Pflegebedürftigkeit, zum
Beispiel in einem speziellen Pflegehotel. Foto: DJD/compass privateBeispiel in einem speziellen Pflegehotel. Foto: DJD/compass privateBeispiel in einem speziellen Pflegehotel. Foto: DJD/compass privateBeispiel in einem speziellen Pflegehotel. Foto: DJD/compass privateBeispiel in einem speziellen Pflegehotel. Foto: DJD/compass private
pflegeberatungpflegeberatungpflegeberatungpflegeberatungpflegeberatung
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Mit dem Taxi zum Urlaubsflieger?
Wenn die Bahn Verspätung hat, greift oft die Mobilitätsgarantie NRW

Deutschlandticket: Neue Zusatztickets für NRW ab Juli
Landesweite Fahrradmitnahme und Fahren in der 1. Klasse in Kürze als zusätzliche Abos
zum Deutschlandticket buchbar

Mit der Bahn zum Flughafen und
dann ab in den Urlaub - das ist
nicht nur komfortabel, sondern
spart auch Geld, denn es entfal-
len Parkgebühren für das abge-
stellte Auto. Ärgerlich wird es je-
doch, wenn der Zug Verspätung
hat und man Gefahr läuft, seinen
Flieger zu verpassen. Um trotz
Verspätung noch pünktlich zum
Flieger zu kommen, greifen viele
auf die Mobilitätsgarantie NRW
zurück und fahren beispielsweise
mit dem Taxi zum Flughafen. Die
Taxikosten können danach bis zu
30 Euro übernommen werden,
wenn Bus oder Bahn mindestens
20 Minuten Verspätung haben.
Wer dann aber erst einmal für
drei Wochen im Urlaub ist, ris-
kiert, dass seine Kosten
möglicherweise nicht erstattet
werden. Warum das so ist und
welche Bedingungen wann gel-
ten, erklärt die mobile und digi-
tale Beratungsstelle im Kreis Höx-
ter der Verbraucherzentrale NRW.
Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-Ratsam: Puffer einplanen vermei-
det Stressdet Stressdet Stressdet Stressdet Stress
Wer eine Zugverbindung sehr
knapp vor Abflug wählt, riskiert,
dass er bei einer Verspätung zu
spät am Gate ankommt und den
Flieger verpasst. So kurz vor der

ersehnten Urlaubsentspannung
muss dieser Stress nicht sein. Da-
her gilt grundsätzlich: Lieber ei-
nen großzügigen Puffer einplanen
und etwas Wartezeit vor Ort in
Kauf nehmen. Das kann eine Men-
ge Stress und Ärger im Voraus
vorbeugen.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerspätung:erspätung:erspätung:erspätung:erspätung:     Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-Alternatives Be-
förderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählenförderungsmittel wählen
Sollte sich das gewählte Nahver-
kehrsmittel (Bus, S- oder Regio-
nal-Bahn) um 20 Minuten oder
mehr an der Abfahrtshaltestelle
verspäten, können Reisende mit
Nahverkehrsticket (auch mit
Deutschlandticket) eine alterna-

tive Beförderung in Anspruch neh-
men, um ihr Ziel noch pünktlich
zu erreichen. Dies kann ein Fern-
verkehrszug (IC/EC oder ICE), ein
Taxi, ein taxiähnlicher Fahrdienst
oder ein Sharing-System (Car-,
Bike-, E-Tretroller-Sharing, On-
Demand-Verkehr) sein.
Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-Wichtig: Frist zur Kostenerstat-
tung im tung im tung im tung im tung im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer eine alternative Beförderung
in Anspruch nimmt, der muss
zunächst in Vorkasse gehen, wenn
er zum Beispiel ein Ticket für ei-
nen Fernverkehrszug löst oder
sich ein Taxi ruft. Die gute Nach-
richt: Die Kosten dafür werden

erstattet - beim Fernverkehr kom-
plett, beim Taxi, Fahrdienst sowie
den Sharing-Angeboten bis zu 30
Euro pro Person, zwischen 20 Uhr
und 5 Uhr sogar bis zu 60 Euro.
Wichtig zu beachten: Ein Antrag
auf Kostenerstattung ist innerhalb
von 14 Tagen zu stellen. Wer also
erst einmal für zwei Wochen in den
Urlaub fliegt und sich erst danach
um die Kostenerstattung küm-
mert, der bleibt auf seinen Extra-
kosten sitzen. Hier kann die elek-
tronische Antragstellung helfen,
um keine Fristen zu verpassen.
Achtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werdenAchtung: In diesen Fällen werden
die Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattetdie Kosten nicht erstattet
Bei verpassten Anschlüssen und
Verspätungen, die während der
Fahrt auftreten, im Falle eines
Streiks, bei Bombendrohungen
oder Bombenentschärfungen und
bei Unwettern gibt es keine Kos-
tenerstattung.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Weitere Informationen zur Erstat-
tung bei Zugverspätungen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12080
Bei Problemen mit dem Verkehrs-
unternehmen berät und unterstützt
die Schlichtungsstelle Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de

Wer ein Deutschlandticket besitzt
und sein Fahrrad mit in den Zug
nehmen oder die 1. Klasse benut-
zen möchte, musste bei der Zubu-
chung dieser Optionen bisher sehr
genau darauf achten, in welchem
Tarifraum er sich innerhalb von
NRW bewegt. Das wird ab dem 1.
Juli mit den neuen Zusatztickets,
die für ganz NRW gelten, leich-
ter. „Eine Vereinheitlichung der
Bedingungen zur Mitnahme ei-
nes Fahrrads oder der Nutzung
der 1. Klasse über die Verkehrs-
verbünde hinweg ist nicht nur
verbraucherfreundlicher, sondern
erhöht auch die Attraktivität des
ÖPNV in Nordrhein-Westfalen“,
sagt Ute Delimat, Leiterin der
mobilen und digitalen Verbrau-
cherzentrale NRW in Höxter.
„Verbraucher:innen müssen sich

dann weniger einen Kopf um Ta-
rifraumgrenzen in ihrem Bundes-
land machen und können ein we-
niger entspannter in den Zug stei-
gen.“ Die Verbraucherzentrale in
Höxter erklärt, was die Zusatzti-
ckets kosten und welche Alterna-
tiven es gibt.
FahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahmeFahrradmitnahme
Bislang war ein zum Deutschland-
ticket hinzugebuchtes Fahrradti-
cket in der Regel nur für einzelne
Tarifräume und nicht zwangsläu-
fig für weitere Verkehrsverbünde
auf der Weiterfahrt gültig. Das hat
vermutlich viele
Verbraucher:innen abgeschreckt,
ihr Fahrrad auf eine längere Rou-
te mit in den Zug zu nehmen. Das
ändert sich ab dem 1. Juli mit
dem neuen Extra-Ticket für die
Fahrradmitnahme. Dieses kostet

monatlich zusätzlich zum beste-
henden Abo 39 Euro und gilt dann
in ganz NRW - allerdings nicht
bundesweit. Wer das Fahrrad nur
gelegentlich mitnehmen möch-
te, für den bietet sich eher ein
Einzel-Fahrradticket NRW für
5,10 Euro an. Das ist dann im
ganzen Bundesland für 24 Stun-
den gültig.
Nutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. KlasseNutzung der 1. Klasse
Bisher konnte die Option zur Nut-
zung der 1. Klasse zu einem be-
stehenden Monatsticket oder
dem Deutschlandticket je nach
Verkehrsverbund hinzugebucht
werden. Dies galt dann aber nur
für den jeweiligen Tarifraum. Ab
dem 1. Juli ändert sich dies und
die 1. Klasse darf damit dann
NRW-weit im bestehenden Abo
für zusätzlich 69 Euro (monatlich

kündbar) genutzt werden. Wie bei
der Fahrradmitnahme gilt dies je-
doch nicht bundesweit. Überquert
eine Bahnlinie die Grenzen NRWs,
erlischt das Benutzungsrecht für die
1. Klasse. Reisende müssen dann
regulär in die 2. Klasse wechseln.
Auch sollten Verbraucher:innen
vorab prüfen, ob die von ihnen re-
gelmäßig genutzten Züge über eine
1. Klasse verfügen. Andernfalls
lohnt sich die Zusatzoption im Abo
wohl nicht und es kann dann eher
bei Einzelfahrten die 1. Klasse hin-
zugebucht werden.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-
le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
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Experten für die Wundversorgung
Bildungszentrum der KHWE bietet Basisseminar der ICW mit Zertifizierung an
Schlecht heilende Wunden sind für
Betroffene eine große Belastung
und können auch für Ärzte und
Spezialisten immer wieder zur He-
rausforderung werden. Um den
unter Schmerzen leidenden Pati-
enten noch besser helfen zu kön-
nen, haben sich 17 Pflegekräfte
am Bildungszentrum der KHWE
zu Wundexperten weiterbilden las-
sen. Das Basisseminar Wundexper-
ten ICW wurde dort bereits zum
dritten Mal angeboten.
„Selbst moderne Behandlungs-
möglichkeiten und verbesserte
Wundmaterialien zeigen bei chro-
nischen Wunden nicht immer Wir-
kung. Sich mit ihrer fachgerechten
Versorgung genauestens auszu-
kennen, ist also umso wichtiger“,
weiß Dozentin Katrin Kamphues.
Insgesamt 56 Stunden Lehre ha-
ben die Teilnehmer dafür in Tages-
veranstaltungen absolviert, im An-
schluss folgte eine Hospitations-
phase von mindestens 16 Stunden
sowie eine schriftliche Abschluss-
prüfung. Jetzt schreiben sie an ih-
rer Hausarbeit, die im August ab-
gegeben werden muss. Dann steht
ihrer Arbeit als zertifizierte Wund-
experten nichts mehr im Weg.
Das Basisseminar zielt darauf ab,
Fachkräften das nötige Wissen für
eine umfassende Versorgung und
Betreuung von Menschen mit
chronischen Wunden zu lehren.
Sie erlernen die Komplexität ih-
rer Versorgung am Beispiel des
Dekubitus, des offenen Beins und
des Diabetischen Fußsyndroms.
„Diese Diagnosen zählen zu den
häufigsten chronischen Wunden
und treten in der Pflege immer
wieder auf“, berichtet Dr. Stefa-
nie Kleine, Funktionsoberärztin
der Chirurgie am St. Josef Hospi-
tal Bad Driburg. Gemeinsam mit
Katrin Kamphues übernimmt sie
die Leitung des Basisseminars
Wundexperten ICW am Bildungs-
zentrum in Brakel.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmer des Basisseminars eilnehmer des Basisseminars eilnehmer des Basisseminars eilnehmer des Basisseminars eilnehmer des Basisseminars WWWWWundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitungundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitungundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitungundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitungundexperten der ICW zusammen mit der pädagogischen Leitung
Katrin Kamphues (l.).Katrin Kamphues (l.).Katrin Kamphues (l.).Katrin Kamphues (l.).Katrin Kamphues (l.).

Für die angehenden Wundexper-
ten wird sich der berufliche Alltag
in Zukunft etwas verändern. In ih-
rer neuen Funktion kümmern sie
sich neben ihrer pflegerischen Ar-
beit nun um die fachgerechte Be-
urteilung von Wunden. Zu ihren
Hauptaufgaben zählen auch die
Beratung, Durchführung und Do-
kumentation präventiver Maß-
nahmen.
Das Basisseminar Wundexperten
ICW richtet sich an Pflegefach-
kräfte, Medizinische Fachange-
stellte, Heilerziehungspfleger,
Operationstechnische Assisten-
ten, Podologen, Physiotherapeu-
ten mit Zusatzqualifikation
Lymphtherapeut, Apotheker, Ärz-
te (Humanmedizin) und Heilprak-
tiker. Termine für das Jahr 2024
werden demnächst im neuen Fort-
bildungsprogramm des Bildungs-
zentrums bekanntgegeben. Wei-

tere Infos unter bildung.khwe.de.
Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-Wundzentrum am St. Josef Hos-
pital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburgpital Bad Driburg
Das St. Josef Hospital Bad Driburg
verfügt übrigens über ein eigenes
Wundzentrum und diabetisches
Fußzentrum für stationäre und
ambulante Behandlungen. Seit
2017 ist das Wundzentrum nach

Vorgaben der Initiative für Chro-
nische Wunden sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Gefäßchir-
urgie und Gefäßmedizin zertifi-
ziert. Grundsätzlich sind an je-
dem der vier Krankenhäuser der
KHWE, in Bad Driburg, Brakel,
Höxter und Steinheim, Wundex-
perten im Einsatz.
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Verbraucherzentrale hilft 524 Mal
Die mobile und digitale Verbraucherzentrale im Kreis Höxter stellt Jahresbericht 2022 vor
• Turbulenter Energiemarkt

und Teuerungen in nahezu
allen Lebensbereichen füh-
ren bei vielen Haushalten zu
massiver Belastung.

• Probleme mit Fakeshops,
untergeschobenen Verträ-
gen und nicht gelieferten
Waren bleiben auf der Ta-
gesordnung.

• Landrat Michael Stickeln be-
tont Alleinstellungsmerkmal
und Mehrwert der mobilen
Verbraucherarbeit für die
Bürger:innen im Kreis Höx-
ter.

Die hohen Energiepreise und die
gestiegene Inflation in Folge des
russischen Angriffskrieges haben
2022 zu einer großen Belastung
und Verunsicherung bei vielen
Verbraucher:innen im Kreis Höx-
ter geführt. „Zusätzlich zur Pan-
demie haben wir ein Krisenjahr
erlebt, das bei vielen Menschen
bestehende Probleme verschärft
und neue aufgetan hat“, so Ute
Delimat, Leiterin der mobilen
und digitalen Verbraucherarbeit
im Kreis Höxter bei der Vorstel-
lung des Jahresberichts.

Gasmangellage, Lieferstopps,
massenhafte Preiserhöhungs-
schreiben der Energieversorger,
Entlastungspakete - die oft nicht
vorhersehbaren Entwicklungen
und darauf folgenden Anfrage-
wellen stellten auch die Verbrau-
cherzentrale NRW im Kreis Höx-
ter vor große Herausforderun-
gen. Von Beratungen einerseits,
aber auch durch digitale Ange-
bote bis hin zu laufend aktuali-
sierten Informationen, Rechen-
tools und interaktiven Muster-
briefen auf der Internetseite der
Verbraucherzentrale profitier-
ten auch die Bürger:innen des
Kreises Höxter.

„Mit ihrem umfangreichen und
mobilen Service hat die Verbrau-
cherzentrale im Kreis Höxter ein
erstklassiges Alleinstellungs-
merkmal. Gerade vor dem Hin-
tergrund der weltweiten Krisen,
deren Folgen auch bei uns sehr
deutlich spürbar sind, ist das Be-
ratungsangebot ein hervorra-
gender Mehrwert für die Bür-
gerinnen und Bürger. Dafür dan-
ke ich dem Team der Verbrau-

cherzentrale von Herzen“, sagt
Landrat Michael Stickeln.

Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-Rat zu Energierecht, Energiespa-
ren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemenren und bei Zahlungsproblemen
Im Schnitt dreimal mehr als
zuvor mussten die Haushalte
2022 für Gas bezahlen, für Strom
etwa doppelt so viel. Nicht nur
Menschen mit geringen Einkom-
men brachte das in finanzielle
Nöte. Die mobile und digitale
Beratungsstelle gab Rat zur
Rechtmäßigkeit von Preiserhö-
hungen, prüfte die Korrektheit
von Abschlagsberechnungen, in-
formierte zu möglichen Sozial-
leistungen und half bei drohen-
den Energiesperren durch die
Versorger. Zugleich waren Infor-
mationen zum Energiesparen
und zu Investitionen in energe-
tische Sanierungen und erneu-
erbare Energien sehr gefragt.

Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die Erfolgreich für die AnsprücheAnsprücheAnsprücheAnsprücheAnsprüche
von von von von von VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher:innen einge-aucher:innen einge-aucher:innen einge-aucher:innen einge-aucher:innen einge-
setztsetztsetztsetztsetzt
Daneben beschäftigten die Be-
ratungskräfte die ohnehin beste-
henden Probleme der
Verbraucher:innen etwa mit un-
tergeschobenen Verträgen, Fake-
shops im Internet sowie Ärger
mit Reiseanbietern oder Tele-
kommunikationsunternehmen.

Bei rund 309 Rechtsberatungen
und -vertretungen haben sich die
V e r b r a u c h e r s c h ü t z e r : i n n e n
zumeist erfolgreich für die berech-
tigten Ansprüche von Ratsuchen-
den im Kreis Höxter eingesetzt.

Krisenzeit sorgt für Liefereng-Krisenzeit sorgt für Liefereng-Krisenzeit sorgt für Liefereng-Krisenzeit sorgt für Liefereng-Krisenzeit sorgt für Liefereng-
pässe und ruft Betrüger auf denpässe und ruft Betrüger auf denpässe und ruft Betrüger auf denpässe und ruft Betrüger auf denpässe und ruft Betrüger auf den
PlanPlanPlanPlanPlan
Dass manche Dinge knapp, be-
gehrt oder in seriösen Shops gar
nicht zu haben waren, rief auch
vermehrt betrügerische Interne-
tanbieter auf den Plan. In den
täuschend echt aussehenden
Fakeshops gab es Brennholz,
Generatoren und Solaranlagen,
aber auch Gaming-Zubehör oder
Haushaltsgeräte zu scheinbar
unschlagbaren Preisen. „Wer
hereingefallen war und Vorkas-
se geleistet hatte, sah sein Geld
in der Regel nicht wieder und
konnte nur Anzeige erstatten.
Mit dem Online-Tool Fakeshop-
Finder hat die Verbraucherzen-
trale 2022 aber ein nützliches
Werkzeug geschaffen, um vorab
die Seriosität von Shops zu prü-
fen“, so Delimat.

Aktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor OrtAktionen vor Ort
Zum generellen Schutz vor Cy-
berkriminalität klärte die Bera-
tungsstelle beispielsweise im

Rahmen der Aktion „Mach Dein
Passwort stark!“ gemeinsam
mit der Kreispolizeibehörde
Höxter über sichere Passwörter
als Schlüssel gegen Datenklau
und -missbrauch auf und gab
wichtige Hinweise zum Umgang
mit den eigenen Daten.
Und auf dem 1-jährigen Jubilä-
um im September 2022 sagte
NRW-Verbraucherschutzmini-
sterin Silke Gorißen, die mobile
und digitale Verbraucherbera-
tung im Kreis Höxter sei ein Vor-
bild, um Ratsuchenden Orien-
tierung und Hilfestellung zu ge-
ben. Und zwar unabhängig
davon, ob sie in städtischen Bal-
lungszentren oder auf dem Land
leben.

Mit Aktionen und Informationen
einschließlich Erstberatung ist
das Team der mobilen und digi-
talen Verbraucherarbeit im ge-
samten Kreis Höxter unterwegs.
Sofortige Hilfe erhalten Ratsu-
chende montags bis freitags
durchgehend von 9 bis 17 Uhr
telefonisch unter
 0211 54 22 22 11
oder per E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
Weiterführende Links:
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter-jahresbericht2022

Ute Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im Kreis Höxter, informiert Landrat MichaelUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im Kreis Höxter, informiert Landrat MichaelUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im Kreis Höxter, informiert Landrat MichaelUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im Kreis Höxter, informiert Landrat MichaelUte Delimat, Leiterin der mobilen und digitalen Verbraucherarbeit im Kreis Höxter, informiert Landrat Michael
Stickeln über die Arbeitsschwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale. Foto: Thomas FuestStickeln über die Arbeitsschwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale. Foto: Thomas FuestStickeln über die Arbeitsschwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale. Foto: Thomas FuestStickeln über die Arbeitsschwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale. Foto: Thomas FuestStickeln über die Arbeitsschwerpunkte 2022 der Verbraucherzentrale. Foto: Thomas Fuest
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Ausbildung zur*m zertifizierten Mediator*in
Online-Infoabend
Der VHS-Zweckverband bietet am
Montag, 14. August in der Zeit von
18.30 bis 20 Uhr einen Online Info-
abend zum Thema „Ausbildung
zur*m zertifizierten Mediator*in“
(23-501H17) an. Die Veranstaltung
wird von Monique Ridder geleitet
und findet über eine Online-Platt-
form mit Ihrem Gerät als Online-
Veranstaltung statt.
Mediation ist ein strukturiertes
Verfahren zur freiwilligen, kon-
struktiven Beilegung von Konflik-
ten. Es ist in Deutschland seit 2012

auch als Option zur außergerichtli-
chen Konfliktbeilegung gesetzlich
geregelt. Mediationsverfahren wer-
den seither in juristischen, betrieb-
lichen und privaten Zusammenhän-
gen immer häufiger angewendet.
Damit steigt der Bedarf nach quali-
fizierten Mediator*innen.
Der VHS-Zweckverband Bad Dri-
burg, Brakel, Nieheim, Steinheim
bietet in Kooperation mit der „Ko-
ViAk - Akademie für Konflikt- und
Führungskompetenz“ eine 218
Stunden umfassende Ausbildung

zum*r zertifizierten Mediator*in
an. Sie ist abgestimmt auf die An-
forderungen des Mediationsge-
setzes (MediationsG) sowie der
Verordnung über die Aus- und Fort-
bildung von zertifizierten Media-
toren (ZMediaAusbV).
Die Ausbildung wendet sich an
alle, die ihre Konfliktkompetenz
verbessern und diese privat oder
beruflich nutzen wollen. Vermit-
telt werden theoretische und prak-
tische Grundlagen der Mediati-
on, Interventionsmethoden aus

den Bereichen Kommunikation
und Psychologie sowie Gruppen-
dynamik und Organisationsent-
wicklung.
An diesem Abend erfahren Sie
weitere Details und lernen die
Leiterin der Ausbildung kennen.
Monique Ridder ist Personalrefe-
rentin, Coach und langjährige Aus-
bilderin in Mediation. Die Veran-
staltung ist gebührenfrei.
VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche Anmeldungen unterAnmeldungen unterAnmeldungen unterAnmeldungen unterAnmeldungen unter
05253-974070 oder
www.vhs-driburg.de

Integration durch Sport bei der DJK Brakel
DJK Brakel wird Stützpunktverein

Kristina Künemund, Ressortleitung Sport, und Karsten Oeynhausen, 1.Kristina Künemund, Ressortleitung Sport, und Karsten Oeynhausen, 1.Kristina Künemund, Ressortleitung Sport, und Karsten Oeynhausen, 1.Kristina Künemund, Ressortleitung Sport, und Karsten Oeynhausen, 1.Kristina Künemund, Ressortleitung Sport, und Karsten Oeynhausen, 1.
Vorsitzender der DJK Brakel, präsentieren stolz das neue Zertifikat.Vorsitzender der DJK Brakel, präsentieren stolz das neue Zertifikat.Vorsitzender der DJK Brakel, präsentieren stolz das neue Zertifikat.Vorsitzender der DJK Brakel, präsentieren stolz das neue Zertifikat.Vorsitzender der DJK Brakel, präsentieren stolz das neue Zertifikat.
Foto: DJK BrakelFoto: DJK BrakelFoto: DJK BrakelFoto: DJK BrakelFoto: DJK Brakel

Seit Juni freut sich die DJK Brakel
über die Zertifizierung zum Stütz-
punktverein im Rahmen des Bun-
desförderprogramms „Integration
durch Sport“. „Mit dem Engage-
ment möchte die DJK einen posi-
tiven Beitrag zur Integration von
Menschen verschiedener kultu-
reller Hintergründe leisten“, so
Karsten Oeynhausen, 1. Vorsit-
zender. Im Herbst starten neue
„Sport-Treffs“: 23. September /
28. Oktober / 25. November,
jeweils von 10 bis 12 Uhr in der
Kreissporthalle in Brakel, Klöcker-
straße. Dabei können verschiede-
ne Angebote aus den Bereichen
Tischtennis, Badminton und Brei-
tensport kostenlos ausprobiert
werden können. „Durch eine Kom-
bination sportlicher und außer-

sportlicher Aktivitäten möchten
wir eine offene Atmosphäre schaf-
fen, in der sich wirklich alle will-
kommen und integriert fühlen -
gleich welcher Altersgruppe oder
Herkunft“, erläutert Ressortleite-
rin Sport, Kristina Künemund.
Ebenfalls neu im Programm ist das
Sportangebot „Kids in Bewegung“.
Hier können sich Kinder zwischen
8 bis 12 Jahren bei Spiel, Spaß und
kleinen Wettkampfspielen im Lau-
fen, Werfen und Ballspielen austo-
ben. Termine: 19. August / 9. Sep-
tember / 23. September /14. Okto-
ber / 28. Oktober/ 18. November /
9. Dezember, 10 bis 11 Uhr, Kreis-
sporthalle in Brakel, Klöckerstra-
ße. Anmeldung per E-Mail an:
kristina.kuenemund@djk-
brakel.de

„Musizieren? Inklusive!“
Auftritt bei der LGS in Höxter
Brakel/Gehrden. Die Lebenshilfe
Brakel gastierte kürzlich mit dem
Projekt „Musizieren?Inklusive!“
auf der Landesgartenschau in
Höxter. Gemeinsam mit dem klei-
nen Gospelchor Höxter trat der
Gem. Chor St. Cäcilia „Chor &
Friends“ Gehrden mit seinem Im-
puls-Chor „Just4Fun“  im Rah-
men eines Mitmach-Konzertes
dort auf.
Unter der Regie von Bernd Gem-
ke waren auch die Boomwhakers

sowie Antonia Gemke am Key-
board mit dabei Der Gem. Chor
macht jetzt eine Sommerpause.
Chor & Friends starten dann
wieder am 31. Juli um 20 Uhr (Pro-
benraum Kindergarten). Die Little
Friends (Kinder ab Grundschulal-
ter aufwärts) singen wieder am
11. August um 15 Uhr (Pfarrheim
Gehrden). Neueinsteiger, am Chor-
gesang interessierte Kinder be-
ziehungsweise Erwachsene, sind
dann herzlich willkommen.
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Alte Schule ist ein neues Schmuckstück
50 Jahre stand das historische Gebäude leer, jetzt trifft sich dort das ganze Dorf

Bauamtsleiterin Ines Koßmann, Bezirksausschussvorsitzender Robert Rissing, BetreibervereinsvorsitzenderBauamtsleiterin Ines Koßmann, Bezirksausschussvorsitzender Robert Rissing, BetreibervereinsvorsitzenderBauamtsleiterin Ines Koßmann, Bezirksausschussvorsitzender Robert Rissing, BetreibervereinsvorsitzenderBauamtsleiterin Ines Koßmann, Bezirksausschussvorsitzender Robert Rissing, BetreibervereinsvorsitzenderBauamtsleiterin Ines Koßmann, Bezirksausschussvorsitzender Robert Rissing, Betreibervereinsvorsitzender
Johannes Bobbert und Bürgermeister Hermann Temme bei der Schlüsselübergabe.Johannes Bobbert und Bürgermeister Hermann Temme bei der Schlüsselübergabe.Johannes Bobbert und Bürgermeister Hermann Temme bei der Schlüsselübergabe.Johannes Bobbert und Bürgermeister Hermann Temme bei der Schlüsselübergabe.Johannes Bobbert und Bürgermeister Hermann Temme bei der Schlüsselübergabe.

Der ebenerdige und barrierefrei zugängliche Versammlungsraum ist dasDer ebenerdige und barrierefrei zugängliche Versammlungsraum ist dasDer ebenerdige und barrierefrei zugängliche Versammlungsraum ist dasDer ebenerdige und barrierefrei zugängliche Versammlungsraum ist dasDer ebenerdige und barrierefrei zugängliche Versammlungsraum ist das
Herzstück des neuen Generationentreffs.Herzstück des neuen Generationentreffs.Herzstück des neuen Generationentreffs.Herzstück des neuen Generationentreffs.Herzstück des neuen Generationentreffs.

Den Kindern Ida und Merle gefällt das neue Wasserspiel auf demDen Kindern Ida und Merle gefällt das neue Wasserspiel auf demDen Kindern Ida und Merle gefällt das neue Wasserspiel auf demDen Kindern Ida und Merle gefällt das neue Wasserspiel auf demDen Kindern Ida und Merle gefällt das neue Wasserspiel auf dem
Vorplatz der Alten Schule.Vorplatz der Alten Schule.Vorplatz der Alten Schule.Vorplatz der Alten Schule.Vorplatz der Alten Schule.

Siddessen. Die alte Schule in Sid-
dessen hat einen neuen Auftrag.
50 Jahre nach ihrer Schließung im
Jahr 1952 ist dort wieder reges
Leben eingekehrt. Am Sonntag ist
die alte Schule mit einem kleinen
Festakt ihrer neuen Bestimmung
als Dorftreff übergeben worden.
„Unsere Dörfer brauchen solche
Orte der Begegnung und des Aus-
tauschs, denn nur wenn alle in
Kontakt sind, kann Gemeinschaft
gefördert und lebendig gehalten
werden“, sagte Bürgermeister
Hermann Temme.
Nach Schließung der Grundschu-
le, gab es keinen rechten Verwen-
dungszweck mehr. Vereine lager-
ten dort Material und bei den
Schützenfestzeremonien, wurde
die Alte Schule als Garderobe ge-
nutzt. Aber auch nur ungern, denn
niemand wollte den modrig, fau-
len Geruch des Gebäudes in den
Klamotten sitzen haben.
„Im Grunde ist das Gebäude nur
noch alle paar Jahre als Wahllo-
kal genutzt worden“, erklärt der
Vorsitzende des Hallen- und Hei-
matvereins Johannes Bobbert. Der
Hallenverein hat auch die Alte
Schule in seine Obhut genommen.
Rund 160.000 Euro hat die Stadt
in die Hand genommen, das ma-
rode Gebäude instand zu setzen
und eine barrierefreie Zuwegung
und Nutzung zu schaffen.
Im Erdgeschoss ist ein 50 Qua-
dratmeter großer Versammlungs-
raum mit kleiner Küche und gro-
ßem behindertengerechten WC
entstanden. Im Obergeschoss
gibt es ein Lager mit Abstellmög-
lichkeiten für Vereinsbedarfe.

Großer Wert wurde auf die gene-
rationenübergreifende Nutzung
gelegt. So ist auf dem Vorplatz
der Alten Schule ein kleiner Was-
serspielplatz für Kinder angelegt
worden. „Die Alte Schule in Sid-
dessen ist ein Paradebeispiel, wie
der zunehmenden Vereinzelung
entgegengewirkt werden kann“,
betonte Temme.
Das Gebäude der Alten Schule
im Dorfzentrum direkt zwischen
Ösehalle und Busbahnhof hat
eine mehrere hundert Jahre alte
Geschichte. „Die Grundmauern
sind 75 Zentimeter dick, denn

sie gehören zu einer Kapelle, die
hier seit 1630 stand, bevor wei-
ter oben im Dorf die Kirche ge-
baut wurde“, weiß Bauamtslei-
terin Ines Koßmann, die auch als
Ortsheimatpflegerin von Siddes-
sen tätig ist und ehrenamtlich
die Entwurfsplanung für den Ge-
nerationentreff angefertigt hat
und auch die Bauleitung ausge-
übt hat. Doch es ist noch weitaus
mehr ehrenamtliche Arbeit in das
Projekt geflossen. Insbesondere
bei der Entkernung des Gebäu-
des sind viele ehrenamtliche Hel-
ferstunden zusammen gekom-

men. Der Gegenwert entspricht
knapp 30.000 Euro, hat Projekt-
leiterin Koßmann ausgerechnet.
Im Jahr 1850 war die Schule in
Siddessen eröffnet worden. Das
Treppenhaus wurde weitgehend
im Original erhalten. Auch die
Zimmertür im Obergeschoss ist
noch die alte Klassentür. 122 Jah-
re gab es den Schulbetrieb in
Siddessen.
Die Idee, das alte Schulhaus im
Ortszentrum als Generationen-
treff neu zu beleben, war 2019
bei der Erstellung eines integrier-
ten kommunalen Entwicklungs-
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konzepts (IKEK) aufgekommen.
2020 wurde der Förderantrag ge-
stellt, der auch positiv beschie-
den wurde. 106.000 Euro erhielt
die Stadt aus dem Dorferneue-
rungsprogramm des Landes. In

Siddessen gibt es zwar mit der
Ösehalle eine Räumlichkeit für
große Festivitäten, es fehlte je-
doch ein kleinerer Versamm-
lungsraum, wo auch kleinere
Feiern stattfinden können. „Wie

früher in der Schule haben wir
hier eine Kapazität von rund 30
Personen und auch für private
Feiern stehen die Räumlichkeit
zur Verfügung“, erklärt Hallen-
wart Bobbert. Die Ösehalle und

die alte Schule sind nur durch
eine Verbindungstür getrennt.
Darum ist es für alle Beteiligten
auch sinnvoll, wenn Halle und Alte
Schule gemeinsam beim Hallen-
verein angesiedelt sind.

Sportschützenchef ist auch Schützenkönig
André Standaert regiert mit seiner Frau Silke als Königin die Gehrdener Sebastianschützen

Der Festumzug zieht durch dasDer Festumzug zieht durch dasDer Festumzug zieht durch dasDer Festumzug zieht durch dasDer Festumzug zieht durch das
Gehrdener Dorfzentrum.Gehrdener Dorfzentrum.Gehrdener Dorfzentrum.Gehrdener Dorfzentrum.Gehrdener Dorfzentrum.

Gehrden (bb). Als Vorsitzender der
Gehrdener Sportschützen ist An-
dré Standaert auf jeden Fall ein
sicherer und guter Schütze. Für
das Königsschießen der Gehrde-
ner St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft hilft ihm das allerdings
wenig. Denn bei den Gehrdener
Sebastianusschützen wird seit der
Gründung im Jahr 1677 mit der
historischen Armbrust geschos-
sen. Und mit der Armbrust auf ei-
nen Holzvogel zu schießen ist et-
was ganz anderes, als mit der
Kleinkaliberwaffe auf Scheiben-
ringe. In diesem Jahr war André
Standaert aber auch hier der bes-
te Schütze und sicherte sich vor
zwei Wochen die Königswürde der
St. Sebastianschützen.
Zu seiner Königin erwählte er sei-
ne Ehefrau Silke. Das Königsgast-
paar bilden Hubertus und Verena
Krelaus-Rochell. Das Königs- und
Königsgastpaar wird unterstützt
von seinem Hofstaat, welcher aus
Frank Fernow & Corinna Adorf,
Bernd Pflückebaum & Diana Brink-
hoff, Dominik Breker & Nedra
Brinkhoff, Manuel & Christine Be-
cker, Alexander und Yvonne Doh-
mann, Andreas Meyer & Carolin
Backhaus, Frank Engelmann &
Dorothee Schlüter sowie Uwe Rid-
der & Simone Wulf besteht. Schü-
lerprinz Lennard Grommes und
Jugendprinz Lukas Tillmann konn-
ten sich in spannenden Schieß-
wettbewerben gegen die Mitbe-
werber in ihrer jeweiligen Alters-
klasse durchsetzen. Schützenbru-

der Holger Kisters war der glück-
liche Schütze, der sich die Würde
des Bierkönigs sicherte.
Der Spielmannszug Dringenberg,
der Musikverein Gehrden, der
Fanfarenzug Dringenberg und der
Musikverein Auenhausen sorgen
für die musikalische Gestaltung.
Ein weiterer Hingucker des Fest-
umzuges waren die Fahnen-
schwenker aus Borgentreich. Auch
sie ernteten für ihre Darbietun-
gen Beifallsbekundungen. Zum
Tanz an allen Abenden spielt be-
kannte die Band „Dolce Vita“ auf,
sie ist ein Garant für die allerbes-
te Schützenstimmung.

Ein imposanter Hofstaat folgt dem Gehrdener Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Gehrdener Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Gehrdener Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Gehrdener Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Gehrdener Königspaar.

Silke und André Standaert sind das gefeierte Gehrdener Königspaar.Silke und André Standaert sind das gefeierte Gehrdener Königspaar.Silke und André Standaert sind das gefeierte Gehrdener Königspaar.Silke und André Standaert sind das gefeierte Gehrdener Königspaar.Silke und André Standaert sind das gefeierte Gehrdener Königspaar.

Kurse für Kinder und Babys
nach den Sommerferien
Programm für Kinder und rund um die Geburt
Für Kinder sowie für Mamas und
Babys rund um die Geburt gibt es
wieder neue Kurse im FFZ Brakel:
Am 11. August startet der Schnup-
perkurs „Kinderyoga“ für Kinder von
6 bis 12 Jahre. Für die Kleineren
gibt es ab 11.8.23 den Eltern-Kind-
Tanz, der Spaß und Fitness für
Mama, Papa, Oma, Opa und Kind
im Alter von 0 bis 4 Jahre vereint.
Ein neues Angebot für Schwange-

re startet am 11. August: Schwan-
geren-Yoga ist für die Erstattung
durch Krankenkassen zertifiziert.
Für Babys gibt es Delfi (ab dem
27. Juli) sowie Baby-Massage (ab
dem 27. Juli und 25. August).
Musikalisch wird es in den neuen
Kinder-Anfängerkursen für Flöte
(Kinder ab 6 Jahre) und Gitarre
(Kinder ab 10 Jahre), jeweils ab
dem 14. August.
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.

Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-Flachglastechnologe/-technolo-
gin:gin:gin:gin:gin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise

von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Bewer-
ber Genauigkeit und mathemati-
sche Kenntnisse mitbringen sollten.

Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitäts-
kontrollen der Glasherstellung mit-
zuverantworten, zum Beispiel für
Scheiben, Flaschen, Trinkgläser
oder Dekorationsartikel. Wer die-
sen Beruf ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein Interes-
se für Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.

Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift, fräst
und sandstrahlt Muster, Orna-
mente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Berei-
chen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kronleuch-
ter, ästhetische Fenster und Tü-
ren. Die duale Ausbildung dauert
drei Jahre und erfordert zeichne-
risches Talent und räumliches
Denkvermögen.

Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie Re-
cycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend ver-
antwortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindividuelle
Produktanforderungen und sorgt
für eine optimale Materialwirt-
schaft innerhalb des Unterneh-
mens. (BF/FS)

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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Langfristige Job-Perspektiven
Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Holzpackmit-
tel, Paletten, Exportverpackung
(HPE) e.V. stellt die interessan-
testen Ausbildungsplätze der
nachhaltigen Holzbranche vor und
lädt alle interessierten Bewerber-
innen und Bewerber ein, sich bei
einem Branchenunternehmen zu
bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum
Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man
Nahrungsmittel in den Super-
marktregalen. Wer es spannend
findet, von Alltagsprodukten über
Auto-Prototypen und Schiffs-
schrauben bis hin zu ganzen Kraft-
werken jeden Tag etwas Neues zu
verpacken, der ist bei den HPE-
Unternehmen genau richtig“, sagt
Verbandsgeschäftsführer Marcus
Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-
jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-

nen und koordinieren sie die nö-
tigen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-
dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für
diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusammen
mit der Holzfachschule Bad Wil-
dungen konzipierten überbetrieb-
lichen Lehrgang werden die not-
wendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für den
weltweiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-
nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 04. 04. 04. 04. 04.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr28.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg

Beste Lage, Stadtmitte, 3-Z.-Whg.
Südbalkon, Gäste-WC, Keller und 2-
Z.Whg., Südterrasse, Keller, zu ver-
mieten. Tel. 05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten. Tel.:
05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller, Tel. 05273/
3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/

Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.  Tel. 05273/
3686005 ser. Abwicklung

Landwirtschaftliche Flächen inLandwirtschaftliche Flächen inLandwirtschaftliche Flächen inLandwirtschaftliche Flächen inLandwirtschaftliche Flächen in
ReelsenReelsenReelsenReelsenReelsen

zum Kauf von Jagdpächter gesucht.
Grün- oder Ackerland, Größe egal, Tel.
0173/2529619.

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil, Tel. 05273/
3686005
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Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Apotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im FacharztzentrumApotheke im Facharztzentrum
Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/5405308

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zuBeratung und Unterstützung zu
HauseHauseHauseHauseHause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@awo-
hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien
& Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
Zwack Häusliche Krankenpfle-Zwack Häusliche Krankenpfle-Zwack Häusliche Krankenpfle-Zwack Häusliche Krankenpfle-Zwack Häusliche Krankenpfle-
gegegegege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 33014
Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: Tel.
05253/933 700

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-
dienstdienstdienstdienstdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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